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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Parts, 15. April. Der „Agence Havas“ 
zufolge ſind die Nachrichten über die Ernennung 
von Botſchaftern in London, Wien und Conſtan⸗ 
tinopel verfrüht; es würde vor der Rückkehr des 
Herzogs von Decazes nichts Deſinitives beſtimmt 
werden. Gontaut⸗Biron iſt geſtern nach Berlin 
zurückgereiſt. 

Die ſpaniſchen Regierungstruppen haben das 
don den Carliſten überraſchte Fort Aspe bei 
Bilbao wieder eingenommen. 


FFP 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Innsbruck, 14. April. Der 1 und 
die Frau Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs haben 
heute Morgen Innsbruck verlaſſen. iefelben 
werden nach den bisher getroffenen Dispoſitionen 
den mor enden Tag am bee verweilen und 
itag Abend in Verona eintreffen. f 
R London, 14. April. Die jüngeren Kinder 
3 deutſchen kronprinzlichen 3 ſind im Geleit 
er Gräfin Reventlow wohlbehalten in Haſtings 
eingetroffen. Die Kaiſerin Eugenie hat der 
„Hour“ zufolge die Reiſe nach Spanien aufgegeben 
und wird im Laufe dieſes Frühjahrs Chislehurſt 
nicht verlaſſen. 


Abgeordnetenhaus. 
44. Sibung vom 14. April. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Ent⸗ 
in es der Provinzialordnung fort. F 95: „Zur 
Wahrnehmung der laufenden Geſchäfte der commnunalen 
Provinzialverwaltung wird ein Landesdirector andes ⸗ 
bauptmann) beſtellt, welcher von dem Provinzialland⸗ 

95 auf mindeſtens ſechs bis böchſtens zwölf Jahre zu 
de hlen iſt. Der Landesdirektor (Landeshauptmann) 
edarf der Beſtätigung des Königs. Wird die Be⸗ 


4 
ſtätigung verfagt, 5 ſchreitet der Provinziallandtag zu 
einer neuen Wahl. Wird auch dieſe Wahl nicht be⸗ 


mentale Inſtitution der ganzen Or e ihre Her⸗ 
me des einzelnen 


ellt. 


nalen Zwecken. 


geſetzlich beſtehenden 


abzuführen. — 


men werden möchten, 


eben und $ 100, der beſtimmt, daß im 
f atzes in Berechnung 

cla 
bg. v. 


Klaſſen⸗ und 
wird, 


Einfluß 


§ 104 der idee ene ür die Anſtellung 


ebörden geltende Ver⸗Kreiſe die 


08 106 und 107) handelt 
fonen, die für einzelne 
Angelegenkeiten eingeſetzt und deren Zuſtändigkeit und 
Zulammen 

Gewerbeſteuer der 


Commilſion, 


I ! aber die 
ftätigt, 10 kann der Miniſter des Innern die com⸗ 
miſſariſche Verwaltung der Stelle auf Koſten des 
Provinzialverbandes anordnen. Daſſelbe findet ftatt, 
wenn der Provinziallandtag die Wahl verweigert oder 
den nach der erſten Wahl nicht & eftätigten Se 
auer 0 


Der § 118: 


Verwaltun 


dürfe mien die Verwaltung der 
ber Bier Monate nach dent 


emann 1 gs rech 
erung zu ſtreichen oder für den der Annahme I t . 
elben auch be Mechceſee un 23 Landtage Yen 1 959 and N 8 5 e eg! 


Peovinztallan 
zuzuweiſen. ch i 
vor, nach welcher es lediglich der 


denten, in höherer; 
zu dieſem Zwecke 4 
Berathungen des 
ausſchuſſes und der 


Abg. v. Heeremann: Ich kann keinen zureichen⸗ 
den Grund für ein e ande der N 5 


Richter (Hazen) beantragt ache Faſſung: 
225 Thätigkeit keine Geſchäfte der allgemeinen Lan⸗ 


bg. 

Der Weovinziallandiag kaun die Ausichreibimg von 
. beſchlieden. Bis zum Erlaſſe eines 
sefonderen Geſitzes über die Communalbeſteuerung 
sarf die Ausſchie bung 10 Procent des geſammten 
Aufkommens der directen Skagtsſteuern nicht über⸗ 
teigen. Es gelten über tie Vertbeilung und Auf⸗ 
sringung der ben fins Tropin folgende Beſtim⸗ 
mungen. In den fünf Provigzen, für die die Pro⸗ 
inzialordnung geiten foll, werden etwas über eine 
Mill on Tol“ Provipzialſteuern erhoben, 4% Procent 
der ſämatlichen dirceten Staatsſteuern, nach dem 
F. 112 kann das Fünf⸗ bis Sechsfache erhoben werden. 
Bis zum Erlaß eines beſonderen Geſetzes über die 
Communa beſteuerung eine fo weit gehende Vollmacht 
den Provinziallandtazen zu geben, muß auch dem be⸗ 
denklich erſcheinen, der die von mir gehegte Beſorgniß 
ulcht theilt, daß die Provinzialperkretung eine ein 
eitige Intereſſenverttetung darſtellen wird. Du ch 
neinen Antrag wird die Vollmacht der Provinzial⸗ 
vertretun; beſchränkt; dieſelbe würde immer noch mehr 
us das Doppelte der bieherizen Provinz'alfteuern aus⸗ 
ichreiben diufen. — Abg. v. Benda erblickt in dem 
Antrage Richter eine Art Mißtrauens⸗Votum für die 
Brovinzialveitretungen — Abg. v. Heereman: Die 
Regierung will die Selbſtoerwaltang e nengen, wenn 
te Landesvertretung auch noch anfängt, fle einzueng n, 
vie der Antrag Richten be weck, fo wi d die Inlli- 
tation vollſtändig erdrück. Die Provinzialvertretungen 
werden cher ſpuſam, als leichtſinnig fein. — Abg 
Richter (Hagen) erblickt in der nach $ 127 erferder⸗ 
ichen Zustimmung der Regierung zur Ausſchreibung 
don Provinzialfteuern über 25 Proc. des Geſammt 
uftkommens an directen Staatsſteuein keine Garantie 
denn die Anſichten der ee 0 find ſchwankend. 
Die Sache ift jo wichtig, daß fle an die Buftimmung 
des Geſctztebers zu knüpfen iſt — Abg. Rickert: 

enn man die für die Provinzen in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Dotationen berückſichtigt wenn man be⸗ 
enkt, daß die Provirz Hennover bisher mit ihrer 
Dotation ohne Proviazialſteuern ausgekemmen it, daß 
auch die Kreistagsmitglieder darüber wachen werden, 


a 
N Schritt und Tritt zu erklären, man 1 55 


en einzelner 


Schuldenbe 


hre Directive durch den Provinziadausſchuß erhält, in 
elchem bei allen allgemeinen Landes angelegenheiten 
der Oberpräſident den Vorſitz führt. Die Provinz hat 
ſelbſt ein Intereſſe daran, daß ein in ſeder Beziehung 
erfahrener Mann gewählt wird, ſie kennt auch die 
Perſönlichteiten am beſten. Traut man ihr nicht zu, 
daß ſie einen 1 Mann findet, jo darf man 
| r überhanpt leine Selbſtverwaltung geben. Ein Ber 
Atigungsrecht der Regierung ift um fo weniger nö⸗ 
big . als ihr die Kreis⸗ wie Provinziglordnung ein 
roßes Eingriffsrecht durch das Beſtätigungs⸗ und 
Zuspenſionsrecht vieler Beſchlüſſe, Auflöſung des Pro⸗ 
Vinziallandtags u. |. w. giebt. Man darf nicht der 
megierung die Möglichkeit geben, politiſche Rückſichten 
. bei dieſer Thätigkeit walten zu laſſen, denn es muß 
leder Hinblick auf politische Verhältniſſe aus dieſem 
— je beiten. 7 Besen De . des 
mern, zweimaliger Verſagung der Beſtätigun 
— a en Verwaltung der Stele 0 
ſchlal dessen Princip der Selbstverwaltung. Ich 
de 05 hä 1 0 vor, daß nach zweimaliger Verſagung 
der Be Elle der Propinziglausſchuß durch ein von 
ihm Abs Ates Mitglied die Verwaltung übernimmt. 
Abg. Schlüter: Durch den der Beſtätigung der 
n unterliegenden Landesdirector, der nach 
weimaliger Verſagung derſelben einſach durch einen 
egiexungscommiſſar erſetzt wird in Verbindung mit 
dem Einſtuß des Landraths, der Wahlen für den Pro- 
vinziallandtag nach ſeinen Wünſchen durchſetzen wird, 
wird eine vollſtändige Bureaukratie ae de ma 
man alſo den Provinziallandtag entſcheiden laſſen, o 
er ohne dieſe bureaukratiſche Inſtitution beſtehen kann 
oder nicht. Die Regierung wird auf das Beſtätigungs⸗ 
zeit des Landesdirectors nicht verzichten, man muß 
Site wenigftens fordern, daß im Falle der . et 


ie Grü de an Ni! wi: 
gegeben werden. Wie ſolche Beſtäti⸗ 

Ton In ac and abt werden, hat man vielfach, be⸗ 
B. einem m 


nat anne für 
igung verw f A 
hans ate Die at, weil er einer Verſammlung prä 


tels werden nach den 
genommen. 


— 


rfolgen. — Abg. 


ma 


zu Stande g 


Se eber, geht Mitglied des 


Surren auſes ant rgermeiſter der heiligen 


tadt 


eine 
vom 


abgaben. Nach d 
bezüglich der Vertheilun 
gendes Verfahren ein: 


deckende Summe feſiſteh', mitteln für 


puma, der die 


tes Mitglied die Verwaltung übernimmt, macht 


18 Bil — Beßellrngen werden i bes Spedition (Ketterge 
Z, nehmen an: 


Abrechnung der der Kreis⸗Communal⸗Beſteuerung ent 
zogenen, fowie unter Hinzurechnung der der comma⸗ 
nalen Beſteuerung unterworfenen, obwohl von der 
Staatsbeſteuerung befreiten 5 ermittelt 
und tete „So ergiebt ſich die verb 
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Kreiſe zu eommu⸗ 
f Nunmehr wird das geſammte 
Abgaben. Soll“ der Provinz nach dieſem Verhältniß 
auf die een Kreiſe vertheilt, um dort nach dem 


kreſsſteuern auf die einzelnen Steuerpflichtigen des 
Kreiſes repartirt zu werden. 
ihr ſo erhobenes Contin 

Abg. Ri 
theilungsgrundſätzen eine Ungerechtigkeit; er wünſcht 
wenigſtens, daß befondere Beſtimmungen aufgenom⸗ 


bäudeſteuer hierbei mindeſtens mit der Hälfte und 
: 4 mit dem vollen . 

zu ziehen iſt, mit wel 
ſſifteirte Einkommenſteuer berechnet 


nahme der Commiſſionsvorſchläge, welche 
zaben, daß der vom 3 
Maßfiab der Heranziehung der e 
ſteuern nur auf die Generalvertheilung unter den ein⸗ 
zelnen Kreiſen möglicher weiſe einwirken kann 
Belaſtun ar 1 0855 Kreisangehöbrigen ab 
. — Geh. 
richtiger, die Beſchſüſſe erſter Leſung, nach welchen bei der 
Generalvertheilung der Provinzialabgaben auf die 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer mindeſtens mit 
der Hälfte und höchſtens mit dem vollen Betrage des⸗ 
jenigen Procentſatzes in Berechnung gezogen werden 
kann, mit welchen die Klaſſen⸗ und die klaffiftzirte 
Einkommenſteuer berechnet wird, die Gewerheſteuer 
aber vorbehaltlich einer Speclalbeſtimmun 
Klaſſe A 1 gan außer 
gelaſſen werden kann, beizubeha 
Witzingerode erklärt ſich gegen die Vorſchläge der 
während abe, 
eine Modificat on derſelben für 
orſchläge als einen Compromiß der vers 
ſchledenen Meinungen anzunehmen bereit iſt. — Das 
Dt tritt auch 19. 0 5 Commiſſtonsvorſchlägen 
ei. „Mehr⸗ 
einzelger Theile der Provinz.“ $ 119: „Befreiung von 
den Provinzialabgaben,“ 
„Neclamationen gegen die 3 zu den Pro⸗ 
vinziglabgaben“ werden ohne erheb 
nehmigt und iſt damit der zweite Theil des Geſetzes 


a - : 

er dritte Theil handelt von der eh 
r 

verbände. Die Aufſicht wird danach vom 


rovinzialausſchuſſes, des 


nen, Beſchlüſſe derſelben, welche ihre Befugniſſe über⸗ 
ſchreiten oder Geſetze verletzen, von Amtswegen anzu⸗ 
fechten. Beſchlüſſe des Provinziallandtages über 1) den 
Erlaß von Statuten, 2) Mehr- oder 
Theile der nz, 3) me 
Anleihen, durch welche der Provinzialverband mit einem 
ne belaftet oder der bereits vorhandene 
and vergrößert werden würde, ſowie Ueber. 
nahme von Bürgſchaften auf den Provinzialverband, 4) 
eine Belaſtung des Provinzialverbandes durch Beiträge 
über 25 pCt. des Geſammtaufkommens 
ſteuern, 5) eine neue Belaſtung des 
ohne geſetzliche Ba, 
den Leiſtungen über die nächſt 
dauern ſollen, bedürften in den Fällen zu 1 der landes⸗ & 
Benden Genehmigung, \ 
Betätigung des Miniſters des Innern, in den Fällen 
zu 4 und 5 der Beſtätigung der Miniſter des Innern 
und der 1 Der Genehmigung der zuſtändigen 
Miniſter bedürfen ferner die vom Provinziallandtage 
für folgende Provinzialinſtitute und Verwaltungszweige 9 
zu beſchließenden Reglements: 1) Landarmen⸗ und Core | 
rigenden⸗Anſtalten, 2) 
und Idioten⸗Anſtalten, 3. Hebammen ⸗Lehrinſtitute, 
4) Provinzial⸗Hilfs⸗ und Darlehnskaſſen, 5) Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten. Alle Paragraphen dieſes dritten Ti⸗ 


Der vierte Titel enthält die Schluß⸗, Ueber⸗ 
zangs- und Ausführungsbeſtimmungen. 
$ 189 ſoll die Provinzialordnung mit dem 1 Se 
1876 in Kraft treten, nach ' 

‚lieder des Provinziallanbtages noch in dieſem Jahre 
Richter (Hazen) will einen Zuſatz 
en, wodurch verhindert wird, daß die ſetzigen Pro⸗ 


iner Minorität der Landgemeinden die Städte 


pe Herrenhans. 
15. Si vom 14. 
Erſte Veron Dh Geſegentwurfe. betreffend 
die Einſtellung der 


thümer und Geiſtlichen. 
Graf Udo zu Sto berg: f 
lage für ein nothwendiges Hebel, das die Maigeſetze 


1875. 


me Na. 4) 
Berlin: 
Jager ſche 


oa ert Bei alen B. 
. ee 4 


Daube und die Buch.; in Pannover: Carl Schüßler. 


im Gefolge haben mußten. 
gab es nur zwei 


ältnißmäßige 


Maßſtabe der Erhebung von 


ie Kreiſe haben dann 
ent an die Provinzialkaſſe 
öckerath fieht in dieſen Ver⸗ 


u 
wonach die Grund⸗ und Ges ne fie ex⸗ 
etrage desjenigen Procent⸗ 
em die 
enda empfiehlt jedoch die An⸗ 
15 Folge 

zu beſchließende 
nzelnen Staals⸗ 
auf die 
er keinen 


Finanzrath Rhode hält es für und die 28 


für die 
erechnung 


ten. — Abg. Graf 


welche wir für le vol und verderblich ha 
auf denen wir d 


Richter (Hagen) nur 
wünſchenswerth hält, 


oder Minderbelaſtunz 


und; die 88 120122: 


iche Debatte ge⸗ 


ht aber 
ovinzial⸗ 
berpräſi⸗ 
8 1 


efugt, den 


ngelegenheiten der 


ſtanz vom Miniſter 
der Oberpräſident 
[ 1 ezirks⸗ 
rovinzialcommiſſionen beizuwoh⸗ 


worden. Ich frage 
inderbelaſtun⸗ 6 
rovinz, 3) Aufnahme von] auſzuh ben, 


einem unbefhräutien ein beſchränkter geworben? Dies 


an directen Staats⸗ 
rovinzialverbandes 
inſofern die aufzulegen⸗ 
en 5 Jahre hinaus fort⸗ 


in den Fällen zu 2 und 3 der 


ß Staate 
Irren⸗, Taubftummen:, Blinden⸗ fee g Natios 
ntziebung der 


wingen, gegen 
ſeten Geborſam zu leifien; fie 
zwiſchen den Hunger und Meineid, wir ftellen ſie mit 
dieſem Geſitz zwiſchen den Hunger und den Ungehor⸗ 
ſam gegen ihre Oberen. Einen Culturkampf mit ſol⸗ 
chen Mitteln kann ich nur einen de noraliſtrenden nen⸗ 
nen, aber ich nenne ihn keinen Culturkampf. Ic ſebe 
n der Fortſetzung und Wirkung dieſes Kampfes eine 
Stärkung der Demokratie und ein Hindrängen zur 
Republik. Ueber jene Maßregel der franzöſiſchen 
National Verſammlung gegen die Geiſilichen urtt alt 
Mirabeau in einem tiefe: „Wir haben außen einde 
zenug und ſchaffen uns neue im Innern; wir haben 
einen König ohne Macht und einen geſetzgebenden 
Körper, der verwaltet, richtet, lohnt und ſtraft; welch' 
ein Ende ſoll dies nehmen?“ Dieſe Worte ſind wie 
für uns geſchrieben. Das allerheiliaſte Geſetz ift die 
Stimme des Gewiflene. Das Gewiſſen beugt ſich 
nicht vor wel lichen Geſetz n; und ich ſpreche es un⸗ 
verhohlen aus: mein Gewiſſen verbietet mir, für dieſes 
Geſetz zu ſtimmen. ; 
Prof. Beſeler: Die Bulle de salute animarım 
ijt durch Cabinetsordre vom 23. Auguſt 1821 als 
Staatsgeſetz publicirt worden und deshalb auch der 
Abänderung durch die Geſetze des Staates unterwor⸗ 
fen. Der Grundſatz von der Nothwendigkeit der 
Beobachtung der Verträge gilt für Staatsverträge 
nicht ohne Weiteres, vielmehr können die letzteren ein⸗ 
Dt gebrochen werben, wenn ihre weſentlichen Vor⸗ 
ausſetzunzen nicht mehr zutreffen, und im Falle des 
Krieges, mag derſelbe formell erklärt ſein oder 
nicht. Beide Fälle liegen hier vor. Vorausſetzung der 
Bulle. de salute animarum war, daß der Par die 
Souverainetät des Königs und den in Preußen beſte⸗ 
henden Rechtszuſtand im vollſten Umfange anerkannte. 
25 Vorausſetzung iſt durch die Encyclica vom 
5. Februar gebrochen. Uebrigens befindet ſich der 
preußiſche Staat auch im thatſächlichen Kriege mit der 
Curie, denn der Krieg kann nicht nur mit Hinter⸗ 
ladern, ſondern auch mit anderen Mittel geführt wer⸗ 
den. Ein ſolches Mittel iſt jene Encyclica, welche ver⸗ 
faſſungsmaäßig zu Stande gekommene Geſeze des 
Staates für ungiltig erklärt und zum Ungeherſam 


Beſchlüſſen der Commiſſion an⸗ 


Nach 


§ 181 die Wahl der Mit⸗ 


April. f 


Leiſtungen aus Staats⸗ 
zmiſch⸗ katholiſchen Bis⸗ 


Er] halte dieſe Vor⸗ 


* 


gegen die Geſetze auffordert. Es iſt durchaus nicht en 


der Zeit, die preußiſche Staatsgewalt und die preußi⸗ 
ſche Krone als different zu bezeichnen; iſt doch der ze 


König der Hauptträger der geſetzgeberiſchen Gewalt. 
Ich halte es nicht für atriotiſch wenn man verſucht, 
wietracht unter die Factoren der Geſetzgebung zu 
en. Freilich ergreift die Vorlage harte Maßregeln, 
unter welchen auch mancher Un In dice leiden wird, 
doch ſind ſolche Maßregeln im Kriegszuſtande 


nicht zu vermeiden. er Staatsregierung iſt 
es nie eingefallen, ein Mißtrauen gegen 
das katholiſche Volk zu hegen und wenn die 


Preßcapläne das behauptet haben, ſo iſt das eine be⸗ 
wußte Lüge. Ich wünſche 425 den baldigen Frieden, 
ſetze aber voraus, daß in dieſem Kampfe die Staatsidee 
iegen wird. Das ruhige Nebeneinanderleben der ver⸗ 
ge Confeſſionen iſt nicht die geringſte Errungen- 
aft des modernen Staates und dieſe wollen wir uns 
von den Pfaffen nicht wieder entreißen laſſen. Ich 
offe, daß wir Alle zuſammenſtehen werden in dem 
ampfe für die ern Freiheit, die deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft und das Deutſche Reich. (Beifall.) 
v. Kleiſt⸗Retzow: Als wir in die Bahnen der 
Maigeſetze hineingetrieben wurden, da beruhigte uns 
die Staatsregierung damit, daß dieſe Geſetzgebung nur 
gegen einige geiſtliche Hitzköpfe, Polen, Ultramontane ꝛc. 
gerichtet ſei, 8 die katholiſche Kirche dadurch nicht 
alterirt werden ſollte. Die Bulle de salute animarum 
aber berührt die Organiſation der latholiſchen Kirche 
und die Mittel, welche der Staat nach dieſer Bulle 
gewährt, betreffen die ganze Tatholifche Kirche. Hebt 
man dieſe Mittel auf, ſo fügt man nach meiner Mei⸗ 
nung der ganzen katholiſchen Kirche einen Schaden zu, 
man vollzient einen Akt der Feindſchaft und des Krie⸗ 
get gegen die Kirche. Ich finde nur, daß die evange⸗ 
iſche Kirche vielfach in eine ähnlichen Lage ſich befin- 
det, wie die katholiſche. Der Brodkorb freilich, welcher 
bei der katholiſchen Kirche in eine unerreichbare Höhe 
gezogen werden joll, iſt zwar bei der evangeliſchen noch 
nicht in demſelben Verhältniß, aber, indem die Staats⸗ 
regierung anerkennt, daß ſene Summe im diesjährigen 
Etat, welche einen Zuſchuß für die Geiſtilchen aus⸗ 
wirft, nur eine widerrufliche fein ſoll, iſt der Cultus 
miniſter in der Lage, auch hier nach Belieben zu 
N oder zu beloben. Auf dieſe Weile ſoll 
au die evangeliſche Kirche gerügig ge⸗ 
macht werden, ihr tägliches Brod aus der buldreichen 
Hand des Caftusmmifters zu empfangen. Uad weng 
mau ſieht, wie die zvangeliſche Kirche nach der C vil- 
ehe, welche ihr eigentlich eine größere Selbſtſtändigkei 
a 0 ſollte, es ſich gefallen laſſen maß, daß ibr 
Aturgie in Eheſachen aufgebrängt wird, die das 
Volk für ungenügend hält, fo kann man nicht leugnen, 
daß die epangelfäe Kirche von ber katboliſchen in 
Bezug auf Selbſtſtändigkeit und Dieciplin voch viel 
u lernen hat. Der Kampf der katholiſchen 
eirche um ihre Selbſtſtändizkeit kommt der en nge- 
liſchen mit zu und ich habe de feſte Ueber⸗ 
eugung, daß Gott der Herr die Abficht hat, durch das 


der 
apft habe Schuld, fo erkenne ich an, daß bier 


wert, d 

Durch dieſe Geſetzgebung ziehen Sie das ganze katho⸗ 

liſche Volk mit u Dielen fla h 
terieller Mittel wird 


t g 0 
hebung nicht ein Akt der G. ſetzgebung, 
die Ausäbun eines Hoheiterch. 8 dis Staates 
iſt, mit dem wir nichts zu thun haben. Eine Voraus⸗ 
ſezung des unbediagten Gehorſams ift es, daß der 
Staat die Gew ſſen der Katkol ken nicht bedrückt 
Wenn in den l ſchon Vieles vorhanden ıfl, 
das weit über das Ziel deſſen hinwegſchießt, was der 
Staat zu fordern berechtigt ift, fo dücſen wir der R. 
Ver 98 nicht noch ſchärfere Mittel in die Hand geben. 

er Ruf „Mit Gott für König und Vaterland“ iſt in 
dieſem Kampfe nur dann am Patze, wenn man die 
Katholiken zugleich für Feinde Gottes, für Feinde des 
Königs und des Vaterlandes ausgeben will, und das 
vermag ich meiner ſeits nicht, o gleich auch ich treu an 
dem Spruche halte: „Mit Gott für König nad Vater⸗ 
and!“ (Während dieſer Rede iſt Fürſt Bismarck ine 
Haus getreten.) 

Cultusminiſter Fall: Der Vorredner meinte, es 
werde der evangeliſchen Kirche in Folge dieſer Geſetz⸗ 
gebung in gleicher Weile ſchlecht ergehen, und er wies 
dabei hin auf die Widenuflichk'it der ihr im dieg⸗ 
jährigen Etat gewährten Staalszaſchüſſe. Widereuflich 
heißt doch aber weiter gar nichts, als daß es ſich hier bei 
um keine Rechtspflicht des S gates handele und daß 
der Staat nicht in der Lage iſt, derartige Summen zu 
bewilligen, wenn fi: im Staatshanehalt verweig ıt 
werben; keineswegs aber iſt die Widerruflichkeit in 
das Belieben des Cultusminiſters geſetz. Der Vor⸗ 
redner wehrt ſich gegen dies Geſetz mit der Erk ärung, 
der Kampf, den die katholiſche Kirche fübre, fi ein 
ſolcher, der im Intereſſe der Kirchen überhaupt und 
nsbefondere der evan eliſchen Kirche geführt werde. 
Ich habe ihm ſchon früher einmal erwirert, das 
er nur zu geneigt iſt, die evangeliſche Kirche 
mit der ſpeziellen Richtung zu verwechſela, der 
er angehört. Nich der heute gehörten Rede wid 
das Haus dieſe meine damaligen Worte g witz als 
wahr anerkennen müſſen. Gott ſei Dank ſteht die 
evangeliſche Kirche heute ncht auf ſolchem Boden und 
kämpft nicht in ſolcher Weiſe, wie dies die katholiſche 
Kirche thut und durch die Stimme ihres höchſten 
Oberbauptes in der jüngſten Enchelica offen dargelegt 
hat. Die evangeliſche Kirche erkennt die Geſetze ds 
Staates au, und wo ſie es nicht thut, find es nur 
Gerüfte Einz Iner, aber nicht Beſtrebungen der even, 
geliihen Kirche. Von einer Verfaſſungewidrigk it 
dieſer Vorlage kann um fo weniger die Rede fein, 
als der Vorredner ſeloſt anerkennt, daß der Art 5 
in Bezug auf den dort g währleiueten Genuß gewille 
Modificationen, er hätte hinzufügen ſollen auch ge⸗ 
wiffe Vorausſetzungen feſtſtellt. Die erſte dieſer Vor: 
8 muß doch offenbar die fein, daß man 
dem chorche. Der jüngſt eingebracht: En wurf 


bar mit der heutigen Vorlage gar nichts zu tom; 
am wenigſten iſt die Staatsregi rung der Mei⸗ 
eingebrachte 


chaffen m ollen. 
bet ifft ſo dt die Staatsregierung der Anſich“, daß 
beide Teile, ſowohl die Curte wie der König ſich ber 
Aufnahme derſelden in Preußen vollſtändig bewuß 

eweſen find, «8 handele ſich hier um zwei eng: 

cte, aber nicht um einen Vertrag. Jadeß iſt dieſe 
ganze Das eine rein akadem ſche, und von gar keiner 
pracifhen Bedeutung. Denn auch wenn die Staats 
tesierung Mefen Act a’8 einen Stzatsvertrag guffaßte, 
würde ſie keinen Aug nblid Anftind nehmen, ihn nad; 
dem, was vorangegangen, nach den thatſächlichen Auf 
reizungen des einen Contrahenten zum Aufruhr und 


zum Ungeberfan getzen die Landesg ſetze des anderen, 


ött⸗ 
tatbolifhen 
J der, 


Graf v. 10 ILuneE proteſtirt gegen die ge⸗ 
ſammte kirchenpolitiſche Geſetzgebung, da dieſelbe die 
Kalboliken in Conflict mit ihrem Gewiſſen bringe. 
Die Maigeſetze hätten Zuſtände geſchaffen, welche bis⸗ 
her in der Geſchichte unerhört geweſen find. eden⸗ 
falls werde das neue Geſetz ſeinen Zwack nicht errei⸗ 
chen vielmehr den Geiſtlichen ein neuer Sporn fein, 
tren zu ihrer Kirche zu ſtehen. 

r. v. Maltzahn: Ich habe gegen das Auf- 
ſichtsgeſetz und gegen die Maigeſetze geſtimmt, weil ich 
annahm, ee en das einzige Bollwerk gegen 
Rom, die evangeliſche Kirche. In unſerer materiellen 
Zeit wird ja jedes 9 7 8 Geſetz als ein von 
der Regierung gegebenes Signal zur Loslöſung von 
der Kirche betrachtet. Und die Regierung hat für die 
evangeliſche Kirche bisher wenig gethan, die geringe 
Macht derſelben in ihrem Beſtande vielmehr noch ge⸗ 
ſchwächt, indem ſie den kirchlichen Liberalismus 1 857 
Insbeſondere iſt man mit den neuen Synoden ſchlecht 
umgegangen, obwohl ich gehofft hatte, auf denſelben 
werde endlich einmal wieder das Schwert der Refor⸗ 
mation gezogen werden. Was nun dieſe Vorlage be⸗ 
trifft, fo iſt fie nach der Enchelica vom 5. Februar 
geradezu nothwendig geworden. Sie übertrifft an 
Uleberhebung noch das Unfeblbarkeitsdogma: der Papſt 
verlangt damit eine Nivellementsconceſſion für eine 
directe Eiſenbahn von Berlin nach Canoſſa. Man hat 
den Conſervativen inſinuirt, ſie ſeien Römlinge; ich 
aber behaupte, je conſervativer Jemand iſt, deſto ent⸗ 
ſchiedener tritt er jetzt auf die Seite der Regierung. 
Nur muß die Regierung ſich auch dazu 109 en, der 
evangeliſchen Kirche ihre Unterſtützung zu leihen. Sonſt 
mag He ſich ihr Lob pon den Juden und Griechen holen, 
denen das Kreuz ein Aergerniß und eine Thorheit iſt, 
oder von Rom bei den Jeſuiten. 55 

Fürſt Bismarck: Ich kann es mir nicht verſa⸗ 
gen, den Ausdruck herzlicher Freude darüber laut wer⸗ 
den zu laſſen, daß ich en lich einmal von der conſer⸗ 
vativen Seite dieſes Hauſes ein freies, freudiges Be⸗ 
lenntniß zu unſerem Evangelium der Reformation ge⸗ 
hört habe. Wäre dies Bekenntniß vor Jahren mit 
derſelben Beſtimmtheit hier b Pune hätte dies 
Bekenntniß die Beſchlüſſe dieſes auſes, ſeiner evan⸗ 
geliſchen, conſervativen Stützen geleitet, es wäre der 
erſte ſchmerzliche Beginn des Bruches zwiſchen mir 
und der conſervativen Partei bei der Berathung des 
Schulaufſichtsgeſetzes vielleicht nicht eingetreten, es 
wäre vielleicht auch der Kampf mit der kakholiſch⸗römi⸗ 
ſchen Partei nicht jo 99 0 Aae wie er ea 
lich geworben ift. Das Bekenntniß zum Evangelium 
hat uns gefehlt; ich danke dem Vorzedner, daß er dem⸗ 
ſelben einen ſo beredten Ausdruck gegeben hat; es 
iſt das eine Brücke für mich, um alte Begehungen au cors 
ſervativen Partei, die nicht ohne schwere Ver etzung für mich 
haben zerriſſen werden können, wieder anzuknüpfen. 
Ich kann denjenigen nicht als Bundesgenoſſen be⸗ 
trachten, der fein evangeliſches Belenntniß der Politik 
unterordnet. Für Herrn v. Kleiſt iſt die katholische 
Kirche die Kirche. Ich nehme an, er iſt nur unbe⸗ 
wußt aus einer . Wedge Unzufriedenheit mit 
den gegenwärtigen Verhältuiſſen dazu gekommen, ſich 
anzulehnen an alles das, was unſerem Staate, der 
doch nun einmal evangeliſch it, feindlich geblieben it; 
ihm geht dabei die evangeliſche Ertenntniß völlig ver⸗ 
loren. Was iſt den die Kirche? die latholiſche Kirche 
iſt der Papſt; und wenn Sie von den Rechten der 
latholiſchen Kirche ſprechen, jo drücken Sie ſich jeden⸗ 
falls richtiger und zutreffender aus, wenn Sie ſagen: 
die Rechte des Papſtes. Vor dem Unfehlbarteitsconcil 
da konnte man ſich noch der Anſchauun Hauch 
daß, man die Rechte, die man der kathehſſchen Kirche 
bewillige, der katholiſchen Gemeinde zuertheile, das iſt 
aber jetzt ein Irrthum. Wir alle find in der latholi⸗ 
ſchen Dogmatik wenigſtens ſoweit bewandert, um zu 
willen, daß alle die Befugniſſe, die der katholiſchen 
Gemeinde zuertheilt werden, gar nicht exiſtiren. Wir 
konnten uns früher noch damit ſchmeicheln, daß wenigſtens 
preußiſche Unterthanen, die preußiſchen Biſchöfe für 
uns die Rechte der Gemeinden und die katholiſche 
Kirche vertreten, der wir Rechte eingeräumt hatten: 
ſeit dem Vaticanum aber hat ſich der Papſt ſelbſt an 
die Stelle der latholiſchen Kirche geſetzt; die Biſchöfe 
ſind nur noch die Präfecten des Papſtes. Wir haben 
geſehen, daß die Biſchöfe ihre eigene feſteſte Ueberzeu⸗ 
gung auf Befehl des Papſtes bereitwilligſt aufgaben; 


fie nicht geführt werden. 


wenigſtens immer 


das jetzt nicht einmal mehr denken. 
Kleiſt, der immer von der Kirche allein 
blos mal die Frage ernſtlich vorle⸗ 


er Katholik wird. Und wenn er, als ehema⸗ 
liger königlich preußiſcher Oberpräſident, dieſe Inſti⸗ 
tutionen fortwährend als „die Kirche“ in dieſem ſchwe⸗ 
ren Augenblicke des Kampfes hier vertheidigt, ſo ſagt 
er ſich, in fo fern er dies thut, von feiner ſonſt fo be⸗ 
währten Treue gegen König und Vaterlaud los, er 
ſagt ſich von unſerem Evangelium los. Folgen wir 
dem Papſte, ſo geht für mich die Seligkeit verloren. 
Der unfehlbare Papſt kann auch nicht, wie es Herr 
Graf Brühl bervorhob, als Nachfolger des Apoſtels 
Petrus anerkannt werden. Der Apoſtel Petrus war 
nicht unfehlbar; er ſündigte und bereute nachher, von 
dem Letzteren iſt aber bei dem Papſte nichts zu bemerken. 

Zur thatſächlichen Berichtigung bemerkt Graf 
Brühl: Der Papſt hat allerdings auch ſeine Sünden 
bereut, aber ſchon ehe er Papſt wurde. (Große Heiterk.) 

Graf Brühl: Von allen Freunden des Geſetzes 
hat Frhr. v. Maltzahn am meiſten meine Sympathien: 
derſelbe hat offen ſeine Feindſeligkeit gegen die katho⸗ 
liſche Kirche bekannt, das mag mit ſeinem evangeliſchen 
Glaubensbekenntniſſe n Daſſelbe führt 
zu der Conſequenz, daß die Katholiken in Preußen 
nicht geduldet werden dürfen, ſie müſſen hinausgewor⸗ 
fen oder todtgeſchoſſen werden. (Heiterkeit.) Der Mi⸗ 
niſterpräſident hat ſich heute mit einer ſtaunenswerthen 
Offenheit als Feind der latholiſchen Kirche bekannt 
und dabei eine höchſt bedanerliche Unkenntniß der ka⸗ 
tholiſchen Aue ch bewieſen. Damit ich ihm dieſe 
nachwieſe, müßte ich ibn eigentlich in den katholiſchen 
Schulunterricht mitnehmen und den kleinen katheliſchen 
Katechismus auswendig lernen laſſen (Große Heiter⸗ 


8 keit), denn durch das Herausgreifen eines einzelnen 


Satzes aus der katholiſchen Lehre kann dieſer Beweis 
I „Auffällig finde ich es, daß man 
immer nur gewiſſe Sätze der füngſten Encyelica citirt, 


Diund dabei gefliſſentlich den Satz zu über⸗ 
Wes⸗ ſehen ſcheint, in dem ausgeſprochen wird, 


aß dem Staate Gehorſam in allem dem zu leiſten iſt, 

was der bürgerlichen Gewalt untergeben iſt. Für un⸗ 
giltig erklärt der Papſt alſo nur die Geſetze, welche 
das geiſtliche Gebiet berühren, das der Papſt für ſich 
beanſprucht. (Heiterkeit. ) Man hat aber mit den in 
den Maigeſetzen angedrohten Strafen nichts erreicht 
und wird auch mit dieſem Geſetze nur eine doppelte 
Beſteuerung der katholiſchen Unterthanen erreichen, 
die gern das bezahlen werden, was der Staat heute 
einzieht. Je länger dieſer Kampf dauert, deſto mehr 
wird er zur Verherrlichung der Kirche dienen. Ich 
verſichere Ihnen, die Maigeſetze werden aufgehoben 
werden und früher, als Sie glauben. Stimmen Sie, 
wie — wie Sie wollen Große Heiterkeit), ich meine, 
Sie werden mich als Katholik nicht ſchmerzlich be⸗ 
rühren, wenn Sie das Geſetz annehmen, aber als 
Preuße bi mir das ſehr leid thun. 


Kirche bezeichnet. Ich bin weit entfernt ein 445 der 
ein. Ich 


ae daß er das thun kann, was er will, und ſein 
ille Geſetz auf Erden iſt, jo fi 


Die katholiſche Kirche hat noch gamı andere 


ſchon anerkannt war. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


netenhauſe nunmehr vollendet. Im \ 
den Beſchlüſſen der Commiſſion 


zur Oppoſition gegen die Vorlage Thel nich 
at ni 


Sturmfluth von Angriffen . Kein 
ismus a ’ 


calen Fortſchrittler, welche mehr oder weniger ver⸗ 
ſchämt vom Herrenhauſe das Scheitern der op 


feindſeli 
von bieſer 


wache das Gewe 


unſere Kenntniß auch von den im Dunkeln 
chender Conſpirationen nach außen zu doeumentiren. 
Im andern Falle wäre der Lärm ein frivoles Ma⸗ 

növer, ein 
8 Gütern des Volkes. 


is, meine Herren, die Biſchöfe haben nicht einmal mehr] ſamkeit träte, „der N des preußiſchen 
das Recht, etwas anderes zu denken als der Papſt. S 
Ein Soldat im Gliede, der hat do 
ſt das Recht, wenn ihm halbrechts! b 1 
denken, das ift doch ein recht thörichter Befehl: aber 
a Biſchof darf 
r. v. 
ſpricht, wenn von der katholiſchen Kirche die Rede ift, 
der mag ſich doch ; ji 
gen, ob er für fein Seelenheil nicht beſſer ſorgt, wenn 


taats in alle vier Winde“ gehen würde. Die Pro⸗ 


en . wird als ein „unnützes und ſchädliches 


gperiment“ bezeichnet und offen ausgeſprochen: 
„Diesmal iſt es das Herrenhaus, auf welchem die 


letzte Hoffnung beruht, eine Gefahr vom preußiſchen 
Staate in letzter Stunde abgewendet zu ſehen, die 
ihm durch eine Verbindung von Doctrinarismus 
und Schlendrian droht.“ 
mente näher an, welche der Verfaſſer gegen den 
Provinzialordnungsentwurf vorbringt, ſo erkennt 
man leicht, daß das Schwergewicht ſeiner Abneigun 

auf den Landes director und deſſen Beamtenperjona 
fällt. i 


Sieht man die Argus 


Die eminenten Verdienſte des preußiſchen 
Beamtenthums um den preußiſchen Stagt wird 
kein unbefangener Kenner der vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte in Abrede ſtellen; aber der Verfaſſer jenes 
Artikels hätte ſich doch erinnern können, daß der 
Beamtenſtaat und damit auch die von ihm urgirte 
abſolute Bedeutung des preußiſchen Beamtenthums 


ſeit Einführung des Conſtitutionalismus eine 


überwundene Entwickelungsphaſe iſt. Mit dieſer 
Thatſache fällt ſeine ganze Argumentation, wenn 
ſie nicht bereits aus dem Grunde an die Grenzen 
des Lächerlichen ſtreifte, daß man einem Miniſterium 
Eulenburg vorwirft, es wolle liberalen Doctrinen 
au Liebe das preußiſche Beamtenthum ruiniren. 
Wir unſererſeits hoffen auch, daß das Herrenhaus 
„ſeine Schuldigkeit thut“; aber wir denken auch, 
daß ihm die unnatürliche Coalition von e bent 
Bureaukratismus und Radicalismus deutl 
genug zeigen wird, in welcher Richtung es dieſe 
Schuldigkeit zu thun hat. 

Der Geſetzentwurf über die Aufhebung der 
Artikel 15, 16 und 18 der Verfaſſung wird 
nicht ſchon heute, ſondern erſt morgen im Abge⸗ 
orbnetenhauſe zur Berathung kommen. Dieſer Auf⸗ 
ſchub wurde von mehreren Seiten gewünſcht und 
mußte um ſo mehr zugeſtanden werden, als die erſte 
und zweite Leſung mit einander verbunden werden 
ſollen. Innerhalb der Fortſchrittspartei wünſcht 
man zu den drei l e Artikeln auch no 
die beiden erſten Abſätze des Art. 24 hinzuzufügen. 
Dieſelben lauten: „Bei der Einrichtung der öffent⸗ 
lichen Volksſchulen ſind die confeſſionellen 
Verhältniſſe möglichſt zu bie et Den 
religiöſen Unterricht in der Volksſchule leiten die 
betreffenden Religionsgeſellſchaften.“ Nach 
Streichung dieſer . rg würden von dem 
Artikel nur noch die Sätze beſtehen bleiben: „Die 
Leitung der äußeren Angelegenheiten der Volks⸗ 
ſchule ſteht der Gemeinde zu. Der Staat ſtellt, 
geſetzlich geordneter Betheiligung der 
Gemeinden, aus der Zahl der Befähigten, 
die Lehrer der . Volksſchulen an.“ 
Nun wünſcht man aber, daß in dieſer Sache keine 
in, erh innerhalb der liberalen 
Partei ſich documentiren möchten. Heute Abend 
werden daher Delegirte der Fortſchritts⸗ und der 
nationalliberalen Partei ap per! um völlige 
Einmüthigkeit zu erzielen. Auch andere Punkte 
werden noch zur Beſprechung gelangen, und ſo 
hofft man für die neue Vorlage dieſelbe große 
Mehrheit, welche bisher die kirchen⸗politiſche Geſetz⸗ 
gebung unterſtützte. Durch die Vorlage fol be 
anntlich der Weg zu weiteren Spezialgeſetzen 
auf dem bezüglichen Rechtsgebiet geebnet werden. 
Von denſelben wird dem Landtage in dieſer Seſſion 


nur noch das bereits Scheit fol ie eis 
er 


gelegt werden, fernere Schritte ſollen im dem 


deichstage unterbreitet werden. 

Daß die neueſten Kundgebungen der Regie⸗ 
rung nicht von dem Kriegsminiſter v. Kamele 
mitunterzeichnet waren, erfährt in einem Tele⸗ 
giant der „K. Z.“ eine andere als die bisherige 

luslegung. Darnach wäre derſelbe nur verreiſt, 
deshalb ſeien auch die ſonſtigen Verfügungen aus 
dem Kriegsminiſterium in den letzten Tagen von 
dem Miniſterialdirector General v. Voigts⸗ 
Rhetz unterzeichnet. Solche „Reifen“ find freilich 
oft Einleitungen zum Rücktritt. 

Auf der gangen Linie der Officiöſen wird heute 
abgewiegelt. elbſt die „Poſt“, welche am meiſten 
in die Allarmtrommel ſtieß, zieht ſich heute zurück, 
maskirt aber ihren Rückzug damit, daß ſie ein ver⸗ 
dienſtliches Werk De haben will. Sie ſchreibt: 
„Man mag ſich drehen und wenden: das Gefühl 
von Sicherheit geht uns ab. Jedermann zeigt mit 
Fingern dorthin, wo die Unruhe reſidirt. Die 
Eine Stelle iſt es und nur die Eine Gewinnen 
wir damit, daß wir uns in Sicherheit wiegen? 
Solche Warnungsrufe haben ihren reellen und 
practiſchen Werth. Die aufrichtigen Freunde des 
Friedens in Frankreich find ſeit einigen Tagen 


partei in ihrem Lande ſteuert; <a Wachſamkeit 
erſchwert der letzteren ihr Handwerk und kann es 
5 vielleicht legen. Denn auf Allianzen muß ſie 
Bedacht nehmen. Laſſen wir ihr ein Jahr freien 
Spielraum, die Knoten zu ſchürzen, ſo möchte das 
Netz fertig werden. Ein Wort zur rechten Zeit, 
mag es rauh klingen, beugt Rauherem vor. Schi 
unſere Betrachtung vom 9. faſt kriegeriſch, 
in der That ihr beſcheidenes Verdienſt um die 
Sache des Friedens. Wenn, im Dunkeln ſchleichend, 
Unheimliches 2 kommt, dann legt die Schild⸗ 
r an und ruft ihr „Wer da?“ 
Das freiconſervative Blatt widerſpricht natür- 
lich der Behauptung, der Allarmartikel aus 
offiziöſer Quelle gef ˖ 
eigene Tagesleiſtung in Anſpruch. Dieſen Ver⸗ 
ſicherun en ſchenken wir keinen Glauben; man ließ 
den Artikel ein paar Tage als ofſiziös in der Welt 
umherlaufen und dementirte ihn erſt, als die Wir⸗ 


kung doch die Erwartungen übertraf. Wir möchten ; 
gern annehmen, daß der offiziöſe Lärm dazu 1 
ei⸗ 


follte und vielleicht auch feinen Zweck erreidh, 


viel mit den materiellen und geiftigen 
! Haben doch ſchon 
unruhigen Tage bedeutende Verluſte gebracht. 


Größer als der uns zugefügte materielle Schaden 
es in ganz Europa gegen 
außen 


iſt das Mißtrauen, we 
uns Wa iſt. Unferer Freunde find dr 


gar wenige, groß iſt aber die Zahl unſerer Feinde, 

l Lärm 
des Vertrauens in Deutſchland's 
riedensliebe auszubeuten. Der belgiſche Zwiſchen⸗ 
all hat uns das Mißtrauen England's ein la 1 


und dieſe haben es trefflich verſtanden, den 
hr Schädigung 


denn Belgien ift von För England's Scho 
und die Note vom 3. Februar wird dort als ein 


Angriff auf Belgien's Unabhängigkeit gedeutet = 


F 


aufmerkſam darauf geworden, wohin die Kriegs⸗ 


a 
oſſen ſei, es nimmt ihn als 


ie paar 


Jeſewiz fahren, um von da über die Wie 


durch den Unterſtaatsſecretür Bourke erklärt, die 
fen, welche tief unter Waſſer liegen, nach 


Regierung wünſche jeder neuen Declaration aus⸗ 
zuweichen und die Frage der Pariſer Declaration 
nicht nochmals aufzu iſchen, da England in 
gewiſſer Beziehung größere Vortheile als die an⸗ 


In Belgien ziehen die Clericalen wie die Libe⸗ würde keine weiteren 1 55 haben, zumal der 
kalen gegen Deutſchland los, während man dort] Herzog von Decazes abweſend fein wird. — An 
früher weit ſchlimmere Zumuthungen Seitens der Börſe fand heute ein vollſtändiger Umſchlag 
Napoleons III. ruhig ein teckte. In Frankreich] ſtatt und herrſchte daſelbſt die roſigſte en 
Ztg. 


ge aber jetzt 5 11 8 8 1 ob man Evan 9 Stadt 8 der Pariſer Declarati 
ur 30 die Rü tungen mit ; vau en eren S aaten au er ariſer ec ara on itet werben, 11 di ier i Bali Beförder! 
i deen Deunſc Madrid, 13. April. Die vor Kurzen gegen|erlange, des, fun Engen News“ baten en n endend 14 e 


hätten. Ein fran öſiſcher[ einige Profeſſoren ergriffenen Maßregeln] die „Times“ und „ aily News“ hatten 

enn d ſch⸗Iſind, wie von den Regierungsorganen conſtatirt 

ändel ſuche, ſo würde Frankreich ſagen, ſein wird, dem noch von der Regierung des Marſchalls 
en und man könne nur gleich mit den] Serrano ernannten Unterrichtsrathe vor ihrer Aus⸗ 
ber den Friedensvertrag beginnen. 8 zur Prüfung vorgelegt und von demſelben 
Dann werde man ſogleich erfahren, was Deutſch⸗ ge illigt worden. Den betreffenden Perſonen, 
ichten. Dies un- welche ſämmtlich als Beamte der früheren födera⸗ 
ſpricht freilich wenig den liſtiſchen e fungirt haben, iſt nur der Auf 
a: Blätter. ce in Madrid unterſagt worden, um eine po⸗ 
Correſpondent der „Times“ be⸗ litiſche Agitation derſelben zu verhindern. Sie ſind 
man in Deutſch land aber zen mee genöthigt worden, Spanien über⸗ 
ranzöſiſche Verhält⸗ haupt zu ver aſſen. — Das neue durch die In⸗ 
haber von Coupons der auswärtigen | aniſchen 
Schuld hier eingelegte Comits hat beſchloſſen, dem 
engliſchen Comité und den von demſelben ausge⸗ 
rgfältig henden Maßnahmen die Anerkennung zu verſagen. 
leit — Nach einer Meldung aus San Sebaſtian 
herrſchte dort große Entedjtang, über die in Eſtella 
vollſtreckte Erſchießung einer Anzahl von Kriegs⸗ 
gefangenen. Eine kürze Mittheilung dieſes r' 
eigniſſes iſt in einer carlifiſchen Depeſche aus St. 


ausgegangenen ſechs Dampfern iſt es nicht gelungen, 
das Eis, welches ſich wieder gänzlich geſchloſſen hatte, 
in er Arbeit 
ollte Ruhe fein, 


Bei der geſtrigen 5 der neuen St. 

5 ury nahm Cardinal 
Manning in ſeiner Rede auch auf den Kirchen⸗ 
kampf in Deutſchland Bezug und erklärte Jeden, 
der den Staatsgeſetzen bedingungslos ſich unter⸗ 


Station zur Rettung von chiffbrüchigen ein⸗ 
zurichten. Der Infpector des Centralvereins in Bremen 
reiſte geſtern bereits voraus, und wurden ihm heute 
von hier die erforderlichen Wagen mit der Leinenrolle 
und den Raketen, ſowie verſchiedene Kaſten mit Re⸗ 
ſerveleinen und Rettungsutenſilien 9 05 355 


ortreffli 
fie 3 


Project der Herſtellung eines Tunnels unter Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15, April. 


eſſen beider Regierungen im Zuſammenhang len Weizen loco fe, % Tonne von 2000 8 


Jean de Luz enthalten, nach welcher „laut eines hende Fragen einer näheren Prüfung unterziehen fef i : g 5 
en fer und eine Liebe zur Briefes aus Eſtella am 7. d. acht gefangene Alfon- oll. Die engliſche Regierung hat er aus och late 8 . 1 en 2 
„ welche durch nichts ermüdet werden; ſiſten dort hingerichtet wurden als Repreſſalie für dem auswärtigen Amte, Capitän Tyler aus dem ſ hellbunt 1371338 185-192 Br. 174-205 
Zweigen ihres Dienſtes] den Tod von acht Carliſten, die kürzlich in San Handelsamte und Abvokat Watſon aus dem De⸗ bunt 126-1312 175-185 K Br. M bez. 
Beamte unterftügt, deren Gehorſam Bewun⸗ Martin bei Tafalla ermordet worden. General] partement für Forſten und Ländereien zu Mitgliedern roth 132.864 170.175 Br. 
Mendiri und fein Stab waren zugegen.“ Wie es dieſer Commiſſion ernannt. (W. T.) ſordinär . . 126-1346 156-175 Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 RE 
Au Lieferung 1268 bunt Yr April⸗Mai 185 


* R Dr. 

Nogaen loco unverändert, Ye Tonne von 20% # 
1248 145 N, 126 78 147%, 48 ½ N. 1278 148 RR 

e 1208 lieferbar 142 N 

Auf Lieferung Yr April⸗Mai 142% R bez. 


und B 5 
Spiritus er 10,0 0 & Liter loco 51 N 

Wechfel⸗ une Fondscgurſe. London 8 Tage 
20,665 gem, do. 2 Mon. 20.35 Br. 4% 4 Pecus ſche 
Con olidirte Staatsan eite 105,10 Gd, 3%. Preuß. 
Staate Schuldſcheide 90,49 Gd. 3% % Weſtpreußiſche 
Pfandbrleſe, ritterſchaflich 86,00 Gd. 4% do. do. 
75 00 Gd., 4½ & do. do. 101,60 Gb., d bo. do. 
105,00 Gd. 4% Danziger Privatbank⸗Actien 116,00 
Gd. 5% Danzizer Oypotheken. Pfandbriefe 100 00 Br. 
3% Pouwerſche Hypelteten⸗Bfandh ieſe 109,00 B. 
5% Stettiner National⸗Oypotveken⸗ fand briefe 101,00 
Br, 5% Martenkurz er Biegelei⸗ und Theawaar en⸗ 
Fabrik 54.0% Br. 

Das Borfteber- Amt der Kaufmaanſchaft. 
Danzig, 15. April 1875 
Gettrelde⸗Sirſe. Better: regnerſſch. Wind: 


die berechneten oder von 


u 5 der fran⸗ um die carliſtiſche Behauptung von den Ermor⸗ 
poſi 


dungen in San Martin ſteht, iſt uns unbekannt; 
Nepreffalien Mendiri's wegen dieſes angeblichen 
Vorfalles ſtellte ſchon eine am 31. v. M. von dem 
Carliſtenblatte in Toloſa veröffentlichte Depeſche 
aus Eſtella unter Berufung auf das Völkerrecht in 
Ausſicht. Jedenfalls beweiſen die Carliſten im 
Allgemeinen wieder einmal auf die ihnen geläufige 
Weiſe, daß ſie einſtweilen ihr Treiben noch fort⸗ 
ſetzen wollen, und insbeſondere der General Men⸗ 
diri, daß er von dem Prätendenten noch nicht abzu⸗ 
fallen gedenkt; denn ſonſt würde er ihm dieſe Art von 
Henkersdienſten nicht mehr leiſten. — Die Regie⸗ 
rungsnachrichten aus Catalonien laſſen die Carliſten 
in den jüngſten Kämpfen bei Olot, Navareles, 
Fulleda und Aleixar mehr als 1000 Mann verloren 
haben und in Folge deſſen die carliſtiſche Partei 
ſolle. 0 in den öſtlichen Provinzen ſehr in nieder eſchlagener 
* 8 von verſchiedenen einflußrei Stimmung fein. Der General Nene 
aus 1 in dieſer Richtung ge] Campos, dem bie Carliſten vor einiger Zeit eine 
macht worden, welche die Einbringung der Vor⸗ große Niederlage bei Caſtellfullit bereiteten — 

während dieſelbe im aber nur auf dem Papier ihrer Depeſchen —, hat 


lage verzögert hätten, a 
taatsminiſterium bereits feſtgeſtellt worden fei. | große Fortſchritte gemacht; Saballs verfolgend 
iſt er mit 8000 Mann bis vor Seo de Urgel ge 


Von anderer Seite verlautet hingegen daß die ge⸗ 

dachten Schwierigkeiten überwunden feien und die rückt und trifft Anſtalten, dieſen ſeiner Zeit von 
Einbringung des Entwurfes noch in dieſer Woche, den Carliſten eroberten feſten Platz, den Sitz des 
N erwarten wäre. — Die Annahme der Verfaſe] bekannten zu Don Carlos übergegangenen Biſchofs, 
ungs⸗Abänderung wird für die Geſetzgebung] zu belagern. 
zunächſt keine weiteren Folgen äußern, dagegen 
wird fie in Bezug auf die Beſtätigung der Geiſt⸗ 
. und namentlich auf die Beſetzung der Bis ; 
einen völlig umgeſtalteten 7 üben. — 
Herrenhaus will auf die Debatte des 
8 es noch zwei volle Sitzungen ver⸗ 

5. * — “ 


ee Kaiſers nach Wiesbaden 


Telegramm der Danzipet Beitung. 

Berlin, 15. April. e nationalliberale 
Fraetion hat beſchloſſen, der Regierungsvorlage 
über Aufhebung der Verfaſſungsartikel 15, 16 
und 18 zuzuſtimmen und lehnte die von der 
Fortſchriitspartei gewünſchte gleichzeitige Ab; 
ſchaffung der erſten beiden Alinen des Ver⸗ 
faſſungsartikels 24 ab, welche die möglichſte 
N de un der confeſſionellen Verhältniſſe 
in der Volksſchule betreffen. Die Fraction 
hält es für wünſchenswerth, wenn die Regierung 
zuſtimme, daß der Geſetzentwurf nur die Auf⸗ 
hebung der betreffenden Verfaſſungsartikel aus ⸗ 
ſpricht, dagegen der pofitive Satz det Geſetzes, 
die Rechtsordnung der evangeliſchen, katho⸗ 
liſchen Kirche ze. im Staate regelt ſich nach den 
Staatsgeſetzen“, wegbleibt. 


Danzig, 15. April. 
* In der gebeimen Sitzung der Stadtper⸗ 


ſchen Pre 
werben, daß egierung nichts unbe⸗ 


dieſelbe in Bezug auf aufen 
U 


AN 


: England. 
London, 12. April. Mit heutigem Fuge iſt 
die Ausſperrung in Südwales zu Ende. 
Ob deshalb wieder gearbeitet wird, iſt eine andere 
Nase Jedenfalls haben die Grubenbeſitzer ihr 
Veto zurückgezogen, und dauert die Arbeitsloſigkeit 
Pen Jo mißt die weſentlichſte Verantwortlichkeit die 

eute. Als die Grubenbeſitzer am ge in Car⸗ 
diff tagten, begehrte eine Arbeiter- eputation 155 
tritt, um verſchiedene Friedens vorſchläge zu machen, 
die alle zurü ln wurden. Die Beſitzer er⸗ 
klärten, ſie wollten nicht verhandeln und auch nicht 
ſich an Unparteiiſche wenden. Die n 
verlangten gebieteriſch eine Lohnherabſetzung um 
10 Proe., fie müßten daher von vorn herein bei 
dieſer Forderung bleiben, wären aber gern bereit, 
den Nachweis der Nothwendigkeit einer Abordnung 
von Vertrauensperſonen der Arbeiter zu liefern. 
Von der Bedingung dieſer Herabſetzung treten ſie 
auch jetzt nicht zurück. Aber ſie 12 heute die 
Gruben und Oefen und nehmen alle Arbeiter an, 
die kommen. ene indeſſen im Laufe der nächſten 
Woche keine allgemeine 5 der Arbeit 
ſtatt, ſo wollen die Beſitzer die Werke wieder am 
19. c. ſchließen, und ſtellen bei Wiedereröffnung eine 
weitere Herabſetzung in Ausſicht. Bei der vor⸗ 
geſtrigen Ko lenarbeiter⸗Verſammlung zu Swanſea, 
bei welcher Halliday den Vorſitz führte und Odger 
ihn unterſtützte, ging es ſehr ſtürmiſch her. Die 
Arbeiter bekommen offenbar die Arbeitsloſigkeit ſatt. 
Die gewerksvereinlichen Redner wurden ſchließlich von 
den Zuhörern mit Meslbeuteln beworfen. — Die: eiſt⸗ 
liche Convocation der ſuͤdlichen Provinz, welche Jouſt 


Bseife ncht mehr bedingen. Bezahlt iſt für Sommer» 
12582, 174 RX, bunt 178/948, 183 N. hell- unt 129¼% @ 
186, 187, 187½, 183 RE, hochbunt und N 129/30, 
132/386. 90, 191, 192 N, 132,384, 193 extra fein 

M. weiß 180/184, 138 M Tosu. 


Regierung in Marſerwerder bat nunmehr in ganz 
entschiedener Weiſe die Richtigkeit der auch von une 
in die en Berichten vertretenen Anſicht im Prinz pe 
anerkannt und ln def die fogenannten elocations⸗ 
berechtigten Haus 

munalſtener e Jahre mehr belaſtet werden 
ſollen. Obſchon w 


lönnen, da wir dabel vach wie vor ſie 0 
die Elccationsgelder Kaffe in erſter Reibe Kämmerel⸗ 
Vermö zen iſt 
nicht Bürger⸗Vermbgen das nur einer beſonderen 


wie nunmehr definitiv feſtgeſetzt, am Sonn⸗ 
Abend er olgen. Dem ernehmen nach 
ſichtigt der Kaiſer noch am Vormittage des⸗ 
lelben Tages das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon zu 
Potsdam zu beſichtigen. 
„ Der bisherige Profeſſor am Eidgenöſſiſchen 
Polptechnicum und an der Univerfität in Zürich, 
8 5 ur. Karl Victor Böhmert, iſt zum Director 
es Statiſtiſchen Bureaus des N Miniſte⸗ 
riums des Innern und zum Profeſſor der Natio⸗ 
analbtonomie und Statiſtik an der Polytechniſchen 
chule zu Dresden ernannt worden. 
der Proceß gegen die weiblichen So⸗ 
en wurde heute vor der ſiebenten Criminal- 
% Eon verhandelt. Der Gerichtshof ſprach 
„grauen frei und verurtheilte die Frauen Hahn 
. x „Präſidentin“) und Staegemann mit 60 MI. 
Geldbuße event. 10 Tagen Gefängniß, und die 
10 en Müller, Shadow und Grundemann mit 
0 Mk. Geldbuße event. 5 Tagen Gefängniß, und 
TLkannte, daß der „Allgemeine deutſche Arbeiter 
Frauen⸗ und Mädchenverein für Berlin“ zu 


og 
Schluß; bei Partien zu Waller angekommen. [Ower 
bisherige Preiſe zu bedingen Verk ruft worden heute 


nnen 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 14. April Beirsienn (Schu 
bericht) Standart wolte loco 11 N 80 3 Schr ſeß. 
Wien, 14 Apen (Schluscourſe) Papier⸗eute 70 60, 
Silberreute 74,80, 1854r Vooſe 105,09, Bankactien 345,00, 
Nordbahn 860, Creditactien 233.50, Framoſen 
300.00, Galizier 233 75, Kaſchau⸗Oderberger 152,00, 
Pardubiser 149,50, Nordweſibahn 156,09, bo, Lit. B 
78 50, London 111,40, Hamburgs 53 95, Poris 44,10, 
xt 83,90, Ammſter dam 94,90, Credit voſe 166 00, 

1860 r Loofe 111,50, Lomb. Gtepb. 143 75, 1864 * 
Looſe 187.50, Unionbank 111.75, Anglo Auſtria 83 50, 
Wapoleond 8,88, Ducaten 5,224, Sübercoupons 103,49, 


Beſten der Stadt mehr zu Gute kommen 
de auch dem gemeinen 

ellen. a dies eben bisher geſchehen, und ſomit 
Gelder nicht 


i ud we ſtets zugleich mit dem Parlament tagt, was dieſes Jahr ih oſſen, gegen di: Verfügung der Königlichen &ifabetubann 18750, Ungaciihe Yrämienionie © 
n 0 Fes guete 28 7 5 e 5 Regierung Beſchwerde zu fübren. Wir hoffen . . nien dot 88.50, 
indeſſen in Folge des Zuſammentreffens der Parl. indeſſen, daß letztere Behörde im Jater ſſe von Recht —— — 


berg we a Dar 
74 mentseröffnung mit dem Anbruch der Faſtenzeit nicht 
is 3 anging, soll morgen im erzbiſchöflichen Palaſt in 
wurd 8 erk Lambeth zuſammentreten. Die bevorſtehende iſt 
1 i 2 Marianischen eine wichtige Seſſion. Von dem Verhalten der 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 15. April. Wind: WNW. 
Angekommen: Aus gar. Pie. Cop nhag em; 

Aalbora, Block. Corenhagen; Fortuna, Schacht, Wis⸗ 
mar; Marie, Hanſen, Marſtal; ſaͤmmtlich mir Ballaſt. 
— George Heary. Williams, Swinemünde Aspypalt. 
Geſegelt: Stephanotis (SD.), Willis. Riga, 
leer. — Dannebrog, Ler de, Aberdeen. Kaochen. — 
Mary, Bünmer, Leith: Oilda (SD). Smith, London 
beide wit Getreide. — Maria, Reimer, P. Hau, leer. 
Fokommenb: 2 Barken, 1 Brigg, 3 Schooner, 
1 Schiff. = 
Thorn, 14. April. — Waſſerſtand. 15 Fuß 7 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 8 


tromab: 

Ulawski, Goldmann, Plock, Danzig, Steffe : 
Wels et. feln, dan 0 5 . 
eſſolowsk!, ogozinski, Pultusk, 1 

2662 Ah. TU 7 ; amis Dibre, 


eisen. 
Weſſolowslt. Rogezinski, Paltusk, Danzi 
ee mu, Dam 

robſewski. alow, Pultusk, anzig, { 
. 9 ! Danzig, O dre. 


werde. — Daß das Abgeordnetenhaus die hier allge⸗ 
mein gewünschte und durch Petitionen verlangte 
Theilung unferer Provinz in Of» und Weite 
preußen abgelehnt, bat bier durchweg timangenehm 
derühct. Wi; 


: Convocation wird es zum Theil abhangen, ob dem 
ad Gemeind d l, ſchreienden Uebel des dualen, 955 Vorſchule 
l zum Romanismus, amtlich Einhalt gethan werden 

5 1 ſoll oder nicht. Es handelt ſich um Geſetzlich⸗ 

machung oder aber Verbot der oſtwärts blickenden 
Stellung“ (des Geiſtlichen bei Celebrirung des 
Abendmahls; ein Ausfluß aus der in der anglica-⸗ P 
niſchen Kirche verpönten Lehre von der Transſub⸗ 
ſtantiation) und der bunten Gewänder beim Com- 
munionsdienſt. Maſſenha ſind die Petitionen, 
welche gegen dieſe ritualiſti chen Gebräuche einge⸗ 
laufen ws Ihre Durchſicht wird Wochen in An⸗ 
Ingeräthe inde ruch nehmen. Die wichtigſte iſt dem Canonicus 
üdbergegan 0 Scott, Nobertſon zur Ueberreichung anvertraut. 
bezw. Mit N © chs⸗J Sie zählt Unterſchriften von 5300 Geiſtlichen, meiſt 
. hervorragender Stellung, darunter 7 Biſchöfe. 
Eine zweite Petition gleichen Inhalts, von der 
Church Association colportirt, trägt gegen 100,000 
Unterſchriften. Von der entgegengeſetzten Seite ſind 
nur wenige e eingegangen. Es ergiebt 


Regiments Nr. 4 hierher verſetzt worden iſt. — Die Weizen. 

Weichſel ift ganz bedeutend aus ihren regelmäßigen Tultiewicr, Talans Pultusk, Danzig, Ordre, 

Ufern getreten und hat unſere Fiſcherei fo wie bie 2162 &. 16 . We zen, 1956 &. 72 . Noggen. 

nicht eiugebeichten Theile der Niederung gänzlich unter | Kamo inet, Malow, Bultuel, Danzig. Gold ⸗ 

Waſſer geſctz, Dafür aber bat ſich unſere Schifffahrt ſchmidts S. 2540 &2. Weizen. 

einigermaßen belebt, indem gerade jcht reichliche Ber⸗ Meyer, Askanas, Duinowo, Danzig, Steffens ©, 

Bet 3 Di. Rain Rs Mh 

ers, Leyſer, Thorn, Bromberg (Königl. Mühle), 
2587 C. 84 K. Weizen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ſich daraus, wie verbreitet der Abſcheu gegen die 
romaniſirenden Beſtrebungen des Zerrbildes der 
Staatskirche iſt. 

London, 14. April. Das Oberhaus hat 
in feiner geftrigen Sizung die Bill über die Er⸗ 
findungspatente in dritter Leſung angenommen. 
— Das Unterhaus hat den Antra ochrane's, 
die Regierung möge die ihr durch die fenen er 


nde gekommen iſt, iſt r 
0 5 5 i 
Be für dieſe Seſſion beendigt. ge = 
— Frankreich. 
1 Paris, 13. April. Im heutigen Miniſter⸗ 
mi der zwei Stunden währte, hat der Herzog 
ee Collegen hinſichtlich der au 0 


Barometer Thermometet 


bn Decazes 5 
den ; nde i⸗ i i A 
Nachrichten der legten Ta e beruhige itihei⸗ Conferenz gebotene Gelegenheit ergreifen, um ſich von 17 Fuß 3 Zoll feinen Höhenunkt noch nicht er. SS | n wur Wind und Wetter. 


2 der 5 ten 5 der Declaration über nt a 255 1475 8 
in der Permanenz⸗ Pariſer Friedensvertrage vom 30. März 1856 los. 15 80 3570 f 7 N. ; 
chen Franf⸗ ufagen, mit 261 gegen 36 Stimmen abgelehnt. u 337,70 7 40 . Im, Ber 1 — 


haben ſoll, Bei der Berathung wurde namens der Regierung 


ungen gemacht. Eine von 
Liobſichtigte Interpellation 5 
beonmmiſſion, welche die Beziehungen zwiſ 
Aich und Deutſchland zum Gegenſtande 


Adolph Lotzin, 


Manufaktur: und Seiden⸗Waaren Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die 


Mode⸗Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. 


Die neue Robenſtoff⸗Collection 


empfiehlt ſich ſowohl durch modernes Farben⸗Sortiment, wie auch ganz beſonders durch ſoldes und dauerhaftes Fabrikat: 
Sohwarze und farbige Seiden-Bareges und Alpacoa-Mozambiques. 
Elsasser Druckstoffe jeder Art, als: Jaconas, Oretonnes, Batistes, Foulards und Satins. 
Elsasser halbwollene, feingestreifte und kleincarrirte Grisaille-Stoffe. 
Elsasser und Augsburger Kleider-Cattune, Piques und Rips-Piques. 
Feinwollene Sommer-Popline, als: Toile d’Asie und Batiste d’Asie. 
Schwarze und farbige Seiden-Mohairs und Seiden-Alpacoas. 
Aeochte Ostindische seidene Bast-Roben, gewasuhen, also nadelfertig 


nr, 


1 


streifie 
W. JAÄNTZEN. 


0 Von Stroh Hüten, Ausſchußwagre, nur neue Formen, 
iſt ein großer Poſten eingetroffen und geſondert zum Verkauf ausgeſtellt. Tie Hüte ſind faſt fehlerſos und empfehlen ſich M 


; (auch Wiederverkäufern) durch außerordentliche Billigkeit. J. Goldberg. 


— — 


8 


Freireligtoſe Gemeinde. S AA 
Freitag, 16. April, Abends 7% Uhr,, 8 
Gemeindeverſammlung im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes. Vortrag des Herrn Prediger 
Röckner über die Geſellſchaft der Freunde“ 
(Quäker) — Mittheilungen des Vorſtandes. 
EEE ——— ——— 


1 Eleganteite Neuheiten 
Sonnenſchirmen, 


lade 


nr 


Seine Verlobung mit Fräulein 
Olga Daniel, jüngſten Tochter 3% 
des Hotelbeſitzers Herrn Daniel 
aus In owraclaw, beehrt ſich an⸗ 2 


Schuh⸗ und Stieſel Lager 


zuzeigen 
en Adolph ne | 
r . April 1875. N 
8 5 L. H. Schneider, | 

| 

E 


26. Jopengaſſe, Jopeugaſſe 26, 
empfiehlt ſeine wie bekannt reellen 
Fussbekleldungen zur Sommer⸗Saiſon hierdurch 

ganz ergebeuſt. 


4966) C. Schilke u. Fran 1 Kriton 
geb. Spiegelberg. Briten 

A. Lietsch, Mann. 
Langfuhr, den 15. April 1875 ; 
Königsberger Pferde: Lotterie a 3 N, 
Stettiner " " a3 ” 5777 
Inſterburger 5 75 à 3 „ 


25 F; Meyer's Converſations Lexikon, 2 Aufl. Kpfr. u. Karten, geb. 
( 5 : H. Zſchockke, eine Selbflihau, (2% Ag) 25 W; Standenmeier, der 
Heiſt des Chrſſtenthums, 2 Bd.. (2s ) 20 Bei Hiſtoriſche Gemälde in Erzählungen 
3 e - hmter und berüchtizter Menſch en, 20 Bde. 
— m Kpfr. geb 2 ; Meyer's Volksbiblio hek file Länder Bölker⸗ und Natui kunde, 
i z » Thbeile mi. Kpfr. u. Karen geb. (Ldpr urgeb. 8 12 r 2% : Blumenhagen s 
. Ya RER TE SEE [ ſämmil. Fes it 0 Ber: er Fuße e 2 Ag 
| Yericon de itzes, Humors u. alyre, . eleg. geb. 5 s 

Sutten Pie Wel afle 00 5 Geil üfts⸗Eröffnung. N She, Sale und, feine 542 e 14 * r 95 7805 gende Diäten, a 
I. en D n, en, RC: Einem hochgeehrten Publikum, wie meinen werth ſchäßten Kunden beehre 8 36 05 57 (Jahrs. 18 = 3 att a 0 ra 7 vi erwan ungen erſ. von 

1 1 mich ergebenſt anzuzeigen, datz ich mit heutigem Tage pierſelbſt ER Rode, 2 Dir, R) — — (4926 


jähr. Garantie. Auch empf. W ktur, 5 1 2 
eee e ee Seifigegeifigaffe 16, 


ür em literarisches Unternehmen wird 


ein gewandter 


Reisender 


Mottenextrakt, Inſeltenpulver ꝛc. 


J. Deeuling, K. K. app. Kammerj. Engliſchen 


4 iſchlergaſſe 31. (4393 einen 2 1 1 i 1 
Bazar für Damen⸗ und Kinder-Garderobe IN Steinkohlentheer, „ 
ette uten eröffnet habe. E es Dachlack,Dachvarpen, Streifen, Latten Offerten werden unter Nr. 4671 in der 
Unterſtützt durch langlährige Thätigkeit in dieſer Branche, werde ich jever- Nägel, Asphalt, Kalk. Cement, Dicht⸗ 22 Dans. 3 wenn 


zeit beſtrebt fein, durch reelle, pünftiiche und billige Bedienung mir ein güliges Br 

Wohlwollen zu erwerben und dauernd zu erhalten. A 1 
Indem ich bitte, meinem Unternehmen eine gütige Unterſtüsung anzedeihen 

zu laſſen, zeichne ich hochachtungsvoll 


Bertha Oastner, 
geb. Sohmidt. 
i NB. Beſtellungen werden in möglichſt lürzeſter Friſt bei ſauberſter Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen erledigt. Die neueſten Modezeitungen und 
Schnittmuſter liegen zur gefälligen Anſicht bereit. (4965 


empfiehlt 


Magnus Bradtieb. 5 


werg, ſchwed. Scheer, Pech, Prima 
Wagenfett, Kochſalz, Butterſalz, Vieh⸗ 
ſalz und Steinſalz empfiehlt zum 
billigſten Marl preiſe, 

En gros & en detail "= 


G. Klawitter, 
Danzig, CFF 
Mitchtannengafte 8. Montag den 2 m Dienfag den 4. 
eim Saale des Schügenhanfch 
E Rübkuchen, Hanfſaat 


; 7 AR A | 2 8 = A 8 = Jr En. 3% A, Hafergrütze Pe C. 6 , 
N, T. Angerer. Cigarren-Ausverkauf. ( C en Jen beet Freue de | 
Sn 9 0 9 1 u x guter 
D Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrilpreiſen: | ea. 4 % 20 Ge empfiehlt in mu 4934 . 

Diverſe feine Havannas von 60—30 & pr. Mille: & Qualität vom Königl. Muſildircetor 


VFC Adolph Zimmermann. Else een 
77 riguez ““ iften, ſta . etzt 77 2 it ſeine 
Ein junges geb. Mädchen „n gte aus Bel, 


vi 22% 5 
Ne rag 1 1 rg Dead, Rat me lat 165 ; 
unter 100 ehr N 1 5 Bree nicht 8 5 Reſtpartien ſenr Schneiderin), aus Oftprenßen, wünſcht als e Plätze 4 Dark 
(4782 Sitze der Hausfrau ein freundliches nden chtnumeriste Plät 2 
kommen. (Am liebſten auf dem Lande) Notirungen hei Fr A. Weber, Bud’, 


billig. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. 782 | 
M aan & Cie Doſſelbe w. ſich auch als Geſeunch denn | Runft- und Muſſtalenbandlung. 492 | 


Seiten Nänceriachd ingrohen 199 1. 
älften, marinirten La n 2 
Fäßſchen, verſende zum billi ften Preiſe elzergaſſe 37. Louis Schw ad. eee ee SEE 
GCC A 5 oder Herrſchaft eignen. Auf Pferden di Selonke 8 Theater. 
ch ſuche eine anſpruchsloſe ältere Dame wird wen ger gesehen. G > Freitag, 15. April. Ein edles Weib. 


Albert ock, ER e 
Sieben zweijähr. Stiere nnter 4 k. 4925 in der Exp. d. Big. di Sanne Se. ee. Hoe Cem 


Seeſchiffer⸗Verein. 
General⸗Verſammlung 
Freitag, ven 7 18 April, 
im Geſellſchaftshanſe. (4950 


2 N 


& 


| Wollfüche 


empfiehlt 


5 Langenmarkt 35. 


Er 


4948) Heiligegeiſtgaſſe No. 29. 


S N ur Pflege meines jetzt 3 Monate alten r ) 
8 Drahtſtifte in allen 000 0 ne 5 al: bin ich ker me) I d Tzu egen. und Duett aus 500,000 Teufel. 
f ſi — von 2— r Mittags in eerbart’s | verkäuflich bei Moeller, Namten eee eee eee „ — ur 
Suuenſonen, Pl pp u. Rohr Hot e 5 e i pr. Chriſtburg. "(4928 Eine jene, ee er über : a . A. 5 
illi r. Stargardt, 14. April 1875. G 2 2000 r. a 6% auf ein gan 2 0 esa 
nägel Sean ee pP eee Sanste. etreide⸗Sücke, neu gebautes en de in Beppt Te : 1 
; zen es. Fun Gr. Waplih bei Altmark wird ein] dauerhaft und vom beſten Drillich gear⸗ if rer & Se Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
4904) Helligegeiſtgaſſe No. 66. 7 Wi f ſts⸗El 5 beitet, empfiehlt zu Fabrilpreiſen Danzig, Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
af Höciunen und Stubenmädchen rihſchafts⸗Elebe Adolph Zimmermann Fe in Danzig 
P empf. d. G.ſ.⸗Bmeau Kohlenmarkt 30.] geſucht. Penſion 300 Mark pro Anno. p . c leren eine Weilag“. 


5 


. A u N nn EEE LE TTT 1Omñ A EZ ee u 
— a 4 TEN 


Err 


Beilage zu No. 9072 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. 


April 1875. 


Danzig, 15. April. 
„Trotz der Vermehrung der Kabelverbindungen 
ldi den europäiſchen Küſten und Nord⸗Amerika 
nd die Gebühren für die Beförderung von Telegram⸗ 
men auf dieſen Kabeln nach anfänglich raſch erfolgen⸗ 
den Ermäßigungen ſeit längerer Zeit auf einer erheb⸗ 
lichen Höhe geblieben. Nach Herſtellung des Betriebes 
auf dem erſten Kabel — im Jahre 1866 — betrug die 
Gebühr für eine Depeſche bis zu 20 Worten (mit höch⸗ 
tens 100 Buchſtaben) 140 Thlr., für jedes weitere 
ort 7 Thlr. gleich 21 Mk. Die Gebühren wurden 
unter Beibehaltung eines Minimalſatzes für De⸗ 
peſchen bis zu 20, ſpäter bis zu 10 Worten 
nach und nach auf 1 Thlr. 10 Sgr. gleich 4 Mark 
für jedes Wort herabgesetzt. Auf dieſer Höhe find fie 
feit dem Jahre 1870 ſtehen geblieben. Vom 1. Mai 
J. ab werden nun weitere Ermäßigungen in der 
Weiſe eintreten, daß die Gebühr für ein Wort auf 2 
ME. feſtgeſtellt und für Depeſchen unter 10 Worten 
auch die Gebühren⸗Erhebung nach Anzahl der einzelnen 
Worte eintritt. Es wird demnach eine Depeſche nach 
Newyork einſchließlich der europäiſchen Gebühren nicht 
mehr, wie bisher mindeſtens 44,40 Mk., ſondern die 
Aufgabe von Depeſchen mit geringer Wortzahl zu 
mäßigen Preiſen möglich je. Eine Depeſche von 


5 Worten wird 14,40 Mk. koſten. 

ie Einnahmen an Wechſelſtempelſtenern 
im Monat März c. betrugen im Reichs zebiete 
Danzig 11019 Königsberg 10,236 N 
Gumbinnen 2944 M. 


räſidenten Herrn v. Horn 5 

7 Pr. Stargardt, 12. April. Geſtern Nacht 11 
Uhr endete unerwartet ein Lungenſchlag das thätige 
Leben des Juſt zrath Herrn Droſte Sowohl als 
Beamter wie als Mitbürger gleich geachtet, folgt dem 
ahingeſchiedenen ein ehrendes Andenken. Zumeiſt 
werden ihn aber diejenigen vermiſſen und beklagen, 
denen er durch Rath ünd That ein zweiter Vater war 
und dies ſind unſere zablreichen Armen. Seit vielen 
fahren Vorſteher der Stadtverordneten, hat er ſich 
nicht geringe Verdienſte um unſer communales Leben 
erworben, und verdanken wir ſeinen raſtloſen Be⸗ 
mühungen manches Vortreffliche — Seit dem Beginn 
dieſes Jabres, nach Aufhebung der Zeitungsſtempel⸗ 
euer, erſchienen bierſelbſt zwei Zeitungen, von denen 
die eine ſich mehr dem polikiſchen, die andere mehr dem 
induſtriellen Leben zuwandte. Für unfere Verhältniſſe 
erſchien uns dazumal ſchon des Guten zu viel geboten, 
und dies bat ſich auch bewahrheitet, denn die erſtere 
Zeitung ift ſeit dem 1. d. Mis. bereits wieder ein⸗ 

gegangen . 
Thorn, 13. April. In den Kreiſen Thorn 
und Culm wird jetzt hauptſächlich auf Veranlaſſung 
des rührigen landwirthſchaftlichen Vereins zu Culmſee, 
eine lebhafte Agitation zu Gunſten der Erbauung der 
Weichſelſtädtebabn entfaltet. Petitionen, welche 
dieſes Proſtet beim Handelsminiſter befürworten, find 
ſchon von zahlreichen Corporationen unſerer Gegend 
chloſſen worden. Wenn von denſelben auch augen» 
blicklich kein 4 zu erwarten iſt, ſo kann es doch 
der Sache nur förderlich fein, wenn die Angelegenheit 
den maßgebenden Kreiſen immer aufs Neue in Er⸗ 
innerung gebracht wird. — In Thorn, das ganz mit 
Unrecht den Ruf einer „reichen“ Stadt genießt, werden 
in dieſem Jahre 225 pCt. Zuſchlag zur Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer erhoben. Dabei ſtehen noch 
große außerordentliche Ausgaben, zunächſt für den 
Bau eines Mädchenſchulgebäudes und fit: die Reparatur 
der ſtädtiſchen Brück“, bevor. Was die letz ere anlangt, 
o ſollen die ſlädtiſchen Behörden beabsichtigen, das 
eim letzten Eisgaug zerflörte Joch nicht wieder her⸗ 
zuſteller, ſondern die beiden Theile der Brücke durch 
ein Sprengwerk von 90 Fuß Spannung zu ver binden; 
man glaubt, indem man die Seh der Joche beſchränkt, 
die Gefahren eines künftigen Eisgangs zu vermindern, 
da Eisſtopfungen und Aus pülungen der Joche dann 
nicht fo leicht mi iich ſeten. Es fragt ſich nur, ob bie 
Regierung die Genehmigung zu einem ſolchen Bau 
ertheilen würde: ein Sprengwerk von ca. 90 Fuß 
Spannung dürfte bei einer Holzbrücke wohl kaum die 
genügende Solidität beſttzen — Delegirte dec bieſtgen 
Handelskammer haben am 16. d. Mis. eine Con⸗ 
ferenz mit der Poſener Handelskammer und der Di 
rectien der Märkiſch⸗Poſener Bahn bebufs Anbahnung 
des ſchon längſt erſtrebten directen Verkehrs von 
Thorn nach Berlin, Frankfurt a. O. u. . w. via 
Poſen. Vermuthlich kürften ſich aus dieſer Conferenz 
die im Elſaß ſchon beſt henden und neuerdings von 
znigsberg aus für die Provinz Preußen erſtrebten 
eriodifchen Zuſammenlünfte von Vertretern der kauf 
männiſchen Corporationen und der Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
* 8 Se 5 anke 
„Die am 20. und 21. Mai c. ahnho 
Rothfließ (Thorn⸗Inſterburger Bahn) ſlallfladende 


D 
fen fra , aber binlängliche Festigkeit aus. 
ottrungen konnten mehr 
nur zeitweiſe ſchlugen dieſelben 
mener Re 


in 


erſt gegen den Schluß des Geſchäfte 


war heute beſchränkt. In den u 
oder weni 10 anziehen 797 
vorgenom⸗ 

aliſat onen eine weichende che ein, 
Die internationalen Speculationspaplere gewannen 
mehr Ycbhaftig. 

keit. Die lecaſen Speculattonseffecten erwielen ſich 


lanpwirthſchaßkliche Ausſtellung nebſt Ver⸗ 
loo ſung und n ! 1 
Mittheilungen nach zu urtzeilen, bereits große Dir 
menſionen angenommen, die noch größer zu werden 
verſprechen, da mehrere Ausſt⸗ller exſt kurz vor dem 
letzten Anmeldetage, alſo den 30. d., ite Anmeldungen 
machen wollen, um ſich nicht die Hände bei einem 
etwaigen Verkauf der Thiere bis zu dem qu. Termine 
i binden. Wünſchenswerth wäre es doch, wenn die 

meldungen fo bald als möglich eingingen. damit 
das Ausſtellungs⸗Comits in Seiten einen Ueberblick 
über die Baulichleiten ſich verſchaffen könnte. — Das 
Preisrichteramt befindet ſich in bewährten; ſachverſtän⸗ 
digen Händen. Die Chancen bei der Verſooſung find 
‚Unftig zu nennen; denn bei einem Abſatz von 15,000 Looſen 
trifft auf je 20 durchſchnittlich ein Gewinn. Zu Ge⸗ 
wiangegenſtänden werden nur gute Thiere und Sachen 
angekauft werden, beiſpielsweiſe die am erſten Aus⸗ 
ſtellunzstage prämitrten Thiere. Der Ankauf der 
3 Paar Wagen⸗ und 6 einzelnen Pferde im Werthe 
von ca. 12,400 M wird vorher von Sachverſtändigen 
bewirkt werden; deshalb findet auch ein ſchlanker Ab⸗ 
‚ag der Looſe ſtatt. Was die Anmeldungen für 
Pferde anbetrifft, fo wäre es böchſt wünſchenswerth,. 
wenn dieſelben zahlreicher eingingen. Das Ausſtel⸗ 
dungs comité giebt ſich die größte Mühe, nicht nur für 
dat werthvolle Viehmaterlal ꝛc. Schuß gegen Wind 
und Regen, fondern auch für die die Schaubeſuchenden 
in jeder Weile das Erforderliche zu ſchaffen Sämmt⸗ 


„liche Abtheilungen für die auszuſtellenden Thiere, mit 


Ausnahme der für die Schweine, werden mit Breiter 
verſehen fein; für kleinere Maſchinen und Geräthe, 
die Regen und Sonn enſchein nicht vertragen, wird 
eine Halle erbaut werden, in der auch die Damen Gelegen⸗ 
heit haben werden, mauche Gegenſtände zu bewundern. 

„A Dfterobe, 14. April. Auf das Seitens des 
bieſigen Magiſtrats an den Fürſten Reichskanzler 1 
legentlich des Geburtstages deſſelben abgeſandte Glück⸗ 


rlin, 7. April 1875. 


wunſch⸗Telegramm iſt Ara 8 Schreiben 
je 


bier eingegangen: „ 


Glückwüaſche meinen herzlichſten Dank. d. Bismarck.“ 
— Die diesjährige Provinzial⸗Haupt⸗Verſammlung 
der Guſtav⸗Abolf⸗Vereine in der Provinz 
Preußen fi det am 29. und 30. Juni hierſelbft 
ſtatt. Den Berathungen ſoll am 
gemeinſchaftliches ß ſteſſen und ein Ausflug na 
verordneten wurden bisher in dem Seſſionszimmer 
des 1 Kreisgerichts im Rathhauſe ab gehalten. 
Die zah 

Mangel an Raum in dieſem 


barer machende Zimmer 


aben zu dem Beſchluſſe Veranlaſſung, die Sitzungen 


ür die Folge nach der Aula der Mittelſchule zu ver⸗ 
legen, welche demnächſt mit den ie 
tungen verſehen werden ſoll. 


Bermiſchtes. 


Worte und Begriffe Zahlen ſetzt. Er 
daß füge 


u  verfch’edenen Sprgchen chen 
Zahlen die dafür geltenden Ausdrücke ſich finden. 
„B. das Wort „Feuer“ ſtehe neben Zahl zweiund⸗ 
ünfzig, ſo fiadet i 

diefeibe Zahl neben „ten“, im engliſch 


in de 


en neben „fire“ 


und in derſelben Weiſe in den anderen Sprachen. Es 
iſt daruach klar, daß ein Deutſcher, welchem Franzöſiſch] 76 
fremd iſt, leicht in ee dieſer 


oder Engliſch völli 
Sprachen ſich verſtändlich machen kann. Er ſucht in 
feinem alphabetariſchen Wortverzeichn:ß nach und no⸗ 
tirt die betreffende Zahl; der Franzoſe oder Engländer 
nun ſucht in feiner Lifte dieſelbe Zahl und findet fo 
das correfpondirende Wort. Um Masculinum und 
Femininum, Subſtantiv und At ec iv, Zeit und Der 
clination und andere grammatikaliſche Veränderungen 
anzuzeigen, fügt Dr. Bachmaier den Zahlen gewiſſe 
einfache Zeichen hinzu. Es hat ſchon drei Lexika — 
Deutſch, Franzöſiſch und Eagliſ en ber 
und arbeitet bereits an anderen Sprachen. der 
Verſammlung des Ocieutaliſtencongreſſes im vergan⸗ 
genen Herbst waren dieſe Lexika ausgeſtellt und wurden 
don * Seiten warm empfohlen. 

— Ein Fa Blatt meldet: „Die Leſer, welche 
unſer heutiges Abendblatt zur Hand nehmen, werben 


Pferderennen hat, eingegangenen 


Dem 
Magiſtrat zu Oſterode ſage ich für die mir zu meinem 
Geburtstage in ſo freundlicher Weiſe überſandten 


en Tage ein 
u Park 
Rauonitz folgen. — Die Sitz ungen der hieſigen Stadt 


2 reichen, mit dieſer Einrichtung verknüpften 
Unzuträglichkeiten und namentlich der ſich immer fühl⸗ 


inrich⸗ 


im fran öſiſchen Lexicon]? 


ſich kaum vorſtellen, daß dies ſo ziemlich die theuerſte 
Zeitungs⸗Nummer der Welt iſt, da für die Heizung 
der Dampfkeſſel allein für eine Million Actien der 
zieſtgen Baubank verwendet wurde. Das iſt das Loos 
des Schönen auf dieſer Erde. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a M., 11 April. Effekten⸗Socictät. 
Brrditartien 314%, Kramznien 276, Yonbarben 129 ½ 
Franz Joſefsbahn 150, 1880er Looſe 117%, öſterreichiſch⸗ 
deutſche Bank 86¼. — An: mirt. 

Hamburg, 14 April. [Productenmarkt.] 
Weizen oco und auf Termine ruhig. — Roggen 
zoco ſtill, auf Termine matt. — Weizen Year Ar! 
12665. 1600 Kiso 188 Br., 187 ER April-Vlai 
12684, 188 Br., 87 Gd, . Mal- Juni 126% 
190 Br., 189 Gd. Nr Jun-Ju 126 191 Br, 
190 Gd., er Jult⸗Auzuſt 268. 92 Br., 191 Gd., 
Are September⸗October 12644, 193 Br. 192 Gd. — 
Nei Je April 1000 Ki 157 Br., 155 Gd, 
„ April⸗Mai 53 Br., 152 Go., d Mai- Juni 
150 Br., 149 Gd, Je Duni Jai 148 Br. 27 
Hp., we Juli⸗Auguft 48 Br., 147 Gb, der Sept. 
October 148 Br. 147 Gd. — Hafer ruhig. — Ga 
ſtill. — RNübbl ſtill, loco 57, „ Mai 56% 
October Fer 200 K 59%. Spiritus fill, Yer 
100 Niter 190% 5 April 44¼½, dr Weit 444, 
Ye Juni ul 44 % we Yulieluguft 45%. — Kat 
recht animirt, Umſatz 11,000 Sack. — Petroleum feſt, 
Standard wblte veo 12.50 P., 12,39 Gd. 7 
Gd., er Auguft⸗PDezbr. 12,60 Gd. — 


Avril 15,30 ( 
Welter: Wolkig. 

Amſter dum, 14. April. [Getreldemarkt.] 

(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, zur Mai 264, ir November 277. — Roggen 
oo behauptet, auf Termine feſt, ur Mai 182, 
ur Detober 180%. — Raps der hlahr —, Ver 
Herbſt 877 1 — RNüböl ‘ner 31%, Year Mai 34½, 
Ar Herbſt 36. — Wetter: Schön. 
London, 14. April. [Getretdemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchſoß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei ruhigem Verkehr in feſter Haltung, nur 
Hafer williger. — Fremde Bufukren ſen letztem Montag: 
Weizen 19 8890, Gerſte 2860, Hafer 45,100 Qrtrs. — 
Wetter: Finſter. 

London, 14. April. [S Sluf⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 93½. 5% Zialtenifhe Reute 70%. Lombarden 
3. 5% Nuſſen de 1871 100%. 5 en de 1872 
99%. Siber 57% Tlürktche Anlelhe de 1865 45%, 
6% Türken de 1868 54½. 6% Bereinigt. Staate 
. 1882 105 ½% 6% Wereinigt Staaten 5% fan 


bnt. 10844. Oeſterrelchliche Süderende 68 / Deſter B 


reichiſche Papierreme 64%. 6% ungariſche Scha 
bonds 92%. 6% a Schatzbonds 2. Emifflor 
91%. — In die floſſen heute 7000 
Sterl. Platzdiskont 3%, *. Spanier 22%. 
xiverpoo!, 14. April. [Ban mwolle.] (Schluß ⸗ 
bericht.) Umfatz 14,000 Bellen, davon für on 
und Export 2000 Ballen. — Middlins Orſeans 
middiiug amerfkaniſche 8, falr Dholleragh 5%, mibbi 
5 Phollerah 4%, good middl. Dholl 40%, middl 
bolleraß 4%, fair Bengal 15 fair Broach 5 
new wma 5%, good fair Domra 5%, { 
Madras 5, fair a, faie Smyrna 6%, 
fair Eanptian 8%. — Unverändert. Amerikaniſche 
Verſchiffungen % theurer. 


Paris, 14. April (Schluß courſe) 3% Ren 
68 85. Anleihe de 1872 102 85. Italteuiſche 5% 
Rene 71 20. ee Tabots⸗Actlen 5 Os 
sten 678,75. Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Aetten 826,25. 
ombardiſche Prioritäten 256,00. Tücken de 1865 

„00. Türken de 1869 250, Titrkenlooſe 125. 25. 
— (Grepit mobiller 475. Gvonier extér. 22%, 90. 
inter, 18%, Börſe ruhiger, Schluß feſt. 

Patris, 14 pril. Probnckenmarkt. Weizen 
feſt, r Pre 24 Mai 24,75. Mr Mat 
Mehl ſteigend, 

2 — 


zur Septbr.⸗Deab;. 
2.75, „% Mai⸗Aug at 54 00. 

Antwerpes 14. April. 
geſchäftslos. — Petroleummarlt (Schlußbericht.) 
Raffiurrtes, Type weiß, oco 30 ½ bez. und Br., Ye 
April 29% bez., 30 Br., u Mai 29% bez. 29 ½% Br, 
Ye Sepiember 31 bez. und Br., 7 September 
Dezember 31% Br — Behauptet. 

Newyork, 13. April Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 45. 86½ 0, Goldagio 15% % Bond 
zur 1885 121½, do funbirte 116% 9/5 Bonds 


5 
Jr 1887 121%, Gnlebabn 32½, Central⸗Paciſic 99%, bez 


Newyork Centralbahn 101%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 15% ,niebrigft: 4%. Wanrenberiht 
0 in Newvork 16%, vo. ta 


14% Mebl 5D. 300. Noether Früßkſahrew-ien ID. 


Berliner Fondsvorſe vom 14, April 1875. 


recht feſt, 
tehnung annahm. Das Ge 
Staatsanleihen lied eine leobaftere 
ſſäarig vermiſſen, doch zeigt es für die 
Gebiete herrſchende Feſtigken, daß die Courſe 
meiſt ohne T 
Renten erfreuten ſich einiger Beachtung, 
1860er Looſe, deren Cours ſogar etwas 


wiewohl der Verkehr nicht ſonderliche Aus⸗] Italiener und Türken trugen trotz des A e in 
Geſchäft in auswärtigen Ruſſ. 

Bewegung voll⸗ 
auf ar: 
eränderungen behaupten konnten. Oeſterr. 


. 1 8 Courſe nach. Oeſterr. Prioritäten begehrter. 


Verlehrs eine recht feſte Stimmung. Werthe in 
11175 Frage und theilweiſe anziehend. Preuß, Fonds 
ill, aber behauptet; andere deutſche Staatspapiere 
können eher feſt genannt werden. din Mindener 
Prämien⸗Antheile auch wi der beſſer. Inländ ſche 
Prioritäten waren fl und ließen zum ee 
u 


BetreidemartiiAg & 


New Delcass | 58 
stroiemm in Newer ee in Billabeiphto | Ju 


390. Mais (eld mizeb) 350. Zucker (Hair refining 
Peascovabes 8, Kaffee (Rio-) 17, Schmalz (Mare 
Welcox) 15, Speck (ſbort clear 2½ C. Betreiber 


fracht 5½. 
oduetenmärkte. 

Königsberg, 14. April. (v. Portatins & Grotte) 
Weizen 7 1000 Kiio hochbunter 1308, 178,25, 
181,25, 13288. 178,75, ruſſ. 1228 167, 169,50, 
12675. 184,75, 13082, 183,50, 131/28 178,75 M bez., 
bunter 13268. 173, 174, ruff 12284, 157.75, 124 wad 
164,75, 1258, blſp. 155,25, 127% 168,25, 127/88, 
biſp. 164,75 N bez, rother 129/3088. 173, 13268. 
173, 173,50, 183/48 167, ruſſ. 11588. wack 150 50, 
1218, wad 160, 121/288. 157,75, 1248, biip. 164,75, 
124/588. 169,50, 12546, 169,50, 1278 171,50, 129885. 
170,50 RE det.. Roggen ur 1000 Kue: inlän⸗ 
dlicher 12484, 135,25, 124/58, 137,50, 138,50, 1208, 
140, - 126/77, 141,25 N b zahlt, fremder 1128. 
121,50, 115/688. 125, 119 208. 131,50, 131,87, 
122 368. 18375, 123 484. 135, 12584. 137,50, 1268. 
188,75, 12984, 141,25 RR dez. — Gere 1000 
Rilo große 120, 122,75, 137 M bez., Meine 115 N 


bez. Safer Nr 1000 Kilo iseo ruff. 152, 154, 
156, ſchwarz 154, 156 M bez. — Erben 1 1000 
Rio weiße 153 25, 168,75, 177,75 M bez. — 


Bohnen Me 1000 Kilo 173,25, 175,50 RK bez. — 
Widen Pe 1000 Kilo 184.50, 20450, 211 10 bez. 
- veinſaat we 1000 Kilo mittel 17 


7, 180, 204,25 


1 bet — Nübſen Ne 1000 Kilo ruff. 222,50, 225 
14 


piritus r 10,000 Liter 1 obne Faß 


n Poſten 55 5000 Liter und darüber loco 55% 


2 36 N 
u 1 5 58½ N Gd. 59 
bez, Juli 61 „ 60 d., 60% N 
bez., Anzuſt 62% N Br 61% Gd., 62, 61% 
M bez, September 62% N Br, 61% M Gd 
Stettin, 14. April. Beizen zu April⸗Mai 188 50 
NM, „ Mei⸗Jum 188 50 Noggen Ar April⸗Mai 
148,00 M., % Ma- Juni 14650 W Rübsl 
00 Kilogr. » Apeil⸗JNa; 51,00 N. r September» 
October 56,00. Sdfeltzü loco 56,00 M., 77 
ril⸗Mal 59,00 N, 59,350 N. — 
u A, fe der 
un wie — Zeptbr.⸗Oetbr. 
268—269 N 


bez. 
bezahlt. — Roheiſen, 


— Speck, fhort clear 53 5 


fo. | Clarence, Middlesbr. Marke Nr. 3 bei Partien 3,60 


3 baar ohne Abzug bez. Citronen, 
8 0 na 24 M verft. gef., do. Apfelſinen 17—19 N 
erſt. gef. 

Bres lau, 14. April. Kleeſamen rother lebhaft 
gefragt, ur 50 Kilogr. 48 bis 52—55 wei 
preishaltend, 54 bis 57—68 N, 12015 935 


Kt 
bezahlt. mothee matter, ur 50 Ales. 28 918 


ez. 192,50 


gr. 140— 
M bez., r Fun’ Jul 147,50 

Er Juli⸗-Kuguf 14 > 
> 


7,00 Blog 1000 Kb, mad Dan! —— 
na 


loco . 1000 Kilo 


ach 
bez. Nit Mei- Juni 148,00 
bis 147,00 M b 


fen loco Per 1000 Kiloge. Kochwaare 183— 236 
L, Futterwaare 164 —172 M nad) Qual. 


9.25 70 
50 


a. 

October 

Betroleum raf Ye 100 

Kilos: wit Faß woce ez., 

bis 26,50 bez., 71 September⸗Ociober 26,70 —27 RX 
S Viter à 100 


ür Ruſſiſche Prioritäten zeigte ſich mehr F 
uf dem Gifenbahnac ſen⸗ Man kte a die Sting 
ebenfalls recht feſt. Leichte Bahnen wurden wieder 
lebhaft a Bankactien in ruhigem Verkehr 
Nei 8 in geringem Verkehr. Bergwerke 

eſt. 


t Sinſen vom Staate garantirt. 


Hypothelen⸗Pfandbr. Div. 1874 Div.1974 Div.1874 
unt. Pfd. Ur. H. -l. 5 0 uf. Central. do. 5 | 89 AUn.Hamburg | 188,50 | — | + Stargarb-Bofen | 10] 4% do, do, B Elbetbal 5 | 71,50 | Gew-Br.@äufer | 62 40 Berg⸗ u. Hütten 
RIESEN, uam d 1.08 uf wol Schaab. 4 | 89 e 5.75 — Thüringer 115,50 — fungar. Nordoſtb. 5 | 64.80 Int. Handelsgeſ., 60 FEAR Gel, 
Conſollvirte Ant. 1 05,40] Cent. Bd. Gr-Wfdb. 5. 106,80 Pol. Certiſte. At. u. 5 — Berl oda, | 77 — Tiff. Ounerburs | 88,80 fungar. Oftbapn | 5 6270 | Königkb. Ber. | 88,75 57% be union Bab. 260 
Br. Staatz Anl. 4 —. bo. va. 4100,20 do. Part. Ob. 4 „ Berlin-Stettin 136,60 — Welmar⸗Gera gar. 65 4½ Breſt-G rajewo 5 | 89,50 Meining. Creditb. 90 — | Rdrigt u. Saurap. 118,50 
bo. do. 498 40 aumb. do. 5 00.20 do. Vid. m. S | 4 88.90 Bresl. Schw. Fs. 84,50 — do, Str. — „ hbart-Mow rü. 5 100 Korddeutſchevant 146,50 10] Stolberg, Zinn 25,50 — 
Staats- Seuldſch. 3) 20,70] Dan. Opp. Pfobr. 5 |100_ do. da. do. do.] 5 | 8135] Ksln- Minden 113,75 Brest · rajewo 42.30 Taursbahartow | 5 100 „ Oel. Crepit. Ann. 6) er St. Ut. 84, 0 — 
Pr. Pram. -A. 1885 34 137,50] Goth. Beim BP. 103,75 do. Liquſdat. Br. 4 70,25 do. Lit x. 105,40 5 Breſt⸗Riew 61 0 Taurst- Kiew 5 100,90] Pom. Ritterſch-B. | 122,50 | — —  1-DE00 N 
Dfipreih. Pfdbr. 34 87 Pomm. Hyp.-Piob. ſlmerik. Anl. p. 1882 699,60] gerne -Rempen 1 0 14 Gatiz. Ca. 10 — | +MoscoMijäfen 5 191,50 Preußische Bant 1 12% Wechſel⸗Cours v. 14 April 
do. do. 4 96 Reb ei 4 101 do 4. Serie | 6 29,10] do. St.- Pr. 2 0 | Sottharbbahr 98 | % | +Moseo-Emolendt & [100,25 | do. Bovener.®. | 104,89 | 8 | amfterdan 8 24.|8#| 2 
do. do. 4102,40 ım. Em, tz. 100 5 100 do. Anl. g. 1885 | 6 102,20 Hale Soran - Hub. 28 0 T Kronpr. Rud.⸗B.“ 68 5 | NMybinst-Bologoye | 5 91.50 r. Cent. Bd.-Er. 120,90 9% 5 ne 31 — 
Vor, Pfandbr. 34 86 80] Stent. Nat. pb [100,80 de. 5% Am. 5 29,40 be, Str. 38 0 Luüttich-Linbura | 13 9 | +Midlans@ogtow | 5. 100,70] Preuß. Erd. Anſt. 57,10) 0 f gendon 2 
— do. 4 95 Usländiſche i ane . - 1 575 Hannover-Altenber 2 0 Oeſter.-Franz. St. 5 — Iarſchau-Terebp. 5 99,70 eee | _ = Be ” 
„ e. 1441102 Mente Af 65,60 [Re A. i r. 33,75 O f de. Nordweſtb. — — — 4. 102.50 — 
wanted. 4. 94. 10 ae ref 69,10] do. Gola. 6 101 3 6.50 0 4 2 B. junge 128 | 5 | Bank und Induſtrieactien.] Stent. Vereinsbank 82,50 | 0 — 5 un ei 
Weſtwreut Mohr. n 86.3 — * 1854 4 113 Italleniſche Rente 5 70.90 — St.-Nr. 50 0 T neichenbPardb. 67,10 4% Div. 1874 Ver.⸗Bt. Qutstorp 25,50 0 3 an ee 4 2 
bo. bo 95 er Cred.-L. v. 1888 855,50 | de. Tabaks⸗Act. 6 0 Meagdeb.⸗Halbern. 78,75 — [Rumänische Bahn 24.25 Berliner Bank 83 0 [ VauvereinPaſſage 79 Wien 8 20 183.75 
bo. do. 401,0 > ur 5. 18505 1117.90] do. Tabals-Obl. 6 | 99,40 do. St-Pr. 66,0 3% do. Str. | 86 8 Verl. Bantverein | 88,50 | — Erl. Centralſtraße 86 — 10 Fe. 9 — 5 
do. vo. 5 105 0 eh = 188411307 Franzöfjce Rente 8813 De 8. „60 5 I mumii. Staatsb. 110,25 — Berl. Caſſen-Ver. 1247,25 19 % Deutſche Baugeſ. 49.25 0 petertbnt em “ls 282 
do. neue 4. 94 d An. 5 | 76,50 Raab⸗Graz.⸗Pr. Al. | 4 | 83,90 Magdeb.⸗Leipzia 218,50 — | Südöſterr. Lomb. 261 — Verl. Com. Gee) 63,0 — do. Eiſnb- B.-. 27,5 0 * — len 
ds, do. 4 01,60 Ungariſche Looſe 5 75 RumäniſcheAnleihe 8 105.90 + do. t. B. 32,75 4 | schweiz. Unionb, 9 o | Bert. Handels- G. 118,25 7 | do. Reichs-Cont. 84,25 — Warschau 4 Ka 282 50 
Vomm. Nentenbr. 37,80 de. Schatanw. Il. 6 92,60 [Türk. Anl. v. 1868 5 | 48,50 Münſt. Euſch. St. B. 5 do. Weſtb. 15,70 — Berl. Wechzlerbt. 98,30 0 [ waſeman Bau-. 38 — . 22 
Voſenſche do. 36 7. Muſſ.⸗Gal Anl. 18225 1“ 2,20 Türt. 6% Anleihe 6 1 Nordhauſen-Erfurt“ 41 4 [Warſchau⸗Wien 255,50 Brest, Discontod. 33,50 — A. B. Omntbusg. 106 10 Sorten. 
Dnußlſche do. | 97,25] vo. do. Anl. 1893 74 Tür. Ciſenb.-Loolt 8 1:01 do. St.-Pr. 35 bene t Bauten Sl 5 I6tr.$..Baumat.) 34,25 0 Louisd'or ' 
2 do. do. Aud. 180 2% 3 Fiſend Stamm. Stamm- Oberst. 4. u. C. 143 , — Ausländiſche Prioritäts⸗ Gtrb. f. Ind. u. nd. 14,50 4 [C-A. f. G. u. 0. ul. 16 - | Dutaten | 9,56 
Bad. Prüm. unt do. do. von 18705 104,70 igen toritkte⸗ Ace do. Lit. 5. 132,75 — Obligationen. Danzig. Baukver. 70 —. Nordd. Pap.-Fabkr 43 0 Sovereiens 1 
von 1867 . 4 149.50 do, do. von 1871/5 102,40 bi Div. 18740 Oftpreuß. Säbbabhn 41,5 0 Setter Bahn 5 101.50 Dangiger Privat 115 6 [WoblertMaſchinf. 38,50 RNapoleonsd'ot 1486,35 
„Drüm.-A. 4 120 do. bo. von 1892/5 102,40 Aachen -Maftricht 29,75 — do. St. Pr. 77,50 0 [igaſchau-Oderbg. 5 75.60 Darmſt. Bank 43,25 10 Weſtend⸗Geſenſ. 17,0 © | Smperials | 16,775 
Vraunſch. Pr. U. 74,700 Ruff. Stiegl. ö. Anl.) 5 [86,25 Bergifh- Mär. 87,25 — Bomm. Centralbhn. 2,20] 0 [tronpr. Rud. B. 5 | 53,30) Deutie Genoſſ. B. 101 6 fValtiſcher Lloyd 28,50 — Dollar Az 
in- Md. Pr. 31 07,601 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 97,70 Berlin- unhalt 118,60 — Rechte Oderuſerb. 114,25 — I deſt.⸗Fr. Staatsb. 3 373,50 Deutsche Bant | 84,25 — I Glding.Eifend.g.| 0,75 0 | Fremde Banknoten 99,83 
Nos brit Boe 3 173 do. Prüm.⸗A. 18645 173,25 | Berlin-Dresben 49 75 5 vo. Si. Pr. 112 — Isüdöſt. B. Lomb. 3 256,70 Deiſch. Eff. u. W. 11,50 — Königsbg. Bultan 20 | 0 Oeſterreichiſche Baukn. 184 
— 34/173 do. do, von 18665 169,60 Beriin-Görlit i 64 — Nhelniſche 116,30 — feüdöſft. 5% Abig. 5 37,30 Dentſche Unionb. 11,60 3 [ munnich, Gh. W. 2,50 — do. Silbergulden 139.50 
Men bung. Booie 3 132 Aufl. Bod. Erd. Pfd. 5 91,408 do. St- r. 96 5 L Abeln-Nabe 20,50 0 I 40er. Rordweftb.] 5 | 88,50 Disc Command. 176,75 — [ Horſchl. Eifnt-B. 46 5 | Mulfiſche Banknoten 282.80 
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Auction 


Original- 


Oelgemälden, 
Langenmarkt 20. 


Montag, den 29. April und 
nöthigenfalls Dienſtag, 20. e., 

Vormittags 11 Uhr, x 
werde im Auftrage des Kunfthännfer Herrn! 
J. Noſenthal aus Wien a o. O = 


ER 5 die ergebene Anzeige, daß vom heutigen Tag⸗ die Herren 
gs en ya 6 dern Carl Krieger, Siegengaffe 1, 
ee V. L. v. Kolckow, Weidengaſſe 32 


arbeitet, in prachtvollen Gold rahmen, öffent⸗ und vom 1. Dat cr. a 


ab 
lich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver- Hr. Th. Becker in Zoppot, Seeſtraße 21, 


laufen, wozu höflichſt einlade. 


Richard Arndt 


KERNE Auetionator, 
42217) Junkergoſſe 5. 


Heflechten, ſowie eine ſehr große Auswahl in 


garnirten Hüten 


halte hiermit beſtens empfohlen. Meine geehrten Kunden bitte ergebenft, ihre 
geſchätzten Aufträge baldmöglichſt ertheilen zu wollen, da das ungünſtige 
Wetter ine zu große Ueberhäufung zu Pfingſien hervorrufen wird 
Hochachtungsvoll 


Oarl Reeps, 


degaſſe 15, vis-a-vis der Poſt. 
. e 


haben und Aufträge prompt effectuirt werden. 


Danzig, den 15. April 1875. 
J. Jacobsohn, 


Bier⸗Verlags⸗Geſchäft, 
Langgarten 11 


Mode⸗Maga 


von 


Musikalien ‚Leihinstitu 
F. A. Weber, 
uch⸗„Kunſt⸗ u. Mufikalien 

Handlung, 
Langgaſſe No. 73. ug 
Gün ale Bedingungen. 
Größtes 


14030) 


* 


ager neuer Mufikalien. 


Pfeiffer s Atelier 

e 
Für meinen Schreib⸗ 
Unterricht für Erwachſene 


nach der anerkannt beften (Carſtairs⸗ 
ſchen) Methode, nehme ich Meldungen] 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 

8530) Wilhelm Fritſch. 


Helowmetal, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


Wollſacke 


von 6 bis 15% 82. ſchwer, a 3 C. Inhalt, 
empfiehlt von 22 9% bis 1% &. 
tto Retzlaff, 


Commandite, Milchkannengaſſe No. 13. 
obeſäcke nach auswärts franco. 


Chilisalpeter 


aus ſchwimmender Ladung, zu erwarten im 
Monat April, offeriren 


4858) Dauben & lok. 
Vorzüglich ſchönen 
Sahnen⸗Küſe 


erhielt und empfiehlt 
4834) J. Mierau, Fischmarkt 11. 


Nordhänſer Kautabak, 
prima Qualität, erhielt neue Sendung 
in verſchied. Packungen und empfehle 


denſelben billigſt. 
Albert Kleist, 
2. Damm No. 3. 5 


(B. Dunayska) 
Wollwebergaſſe No. 2, 


a empfiehlt ſämmtliche Neuheiten für die Frühlahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon in 2 
#3 garnirten und ungarnirten Hüten, Hauben und Goiffliren in größter geſchmack⸗ Bi 
voller Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 22 


au 
Filzhüte . grau, braun und 
verſchiedenſten modernen Formen, 


Seidenhüte in den neueſten Fasond und ſo⸗ 
lider Arbeit, 


Mützen von nur guten Stoffen, beſte Leipziger 


Waare, 


Engl. Strohhüte, Palm- 
hüte, Panama empfieblt 


R. Upleger, 


> Hut-Fabrilant, Langgaſſe No. 40. 


Für das Gutfigen der engl. Strohbüte Garantie. — Beflcllung:n werden 
unter meiner perſönlichen Leitung ſofort und auf das Pünltlichſte ausgeführt. (4827 


Tricotagen 


ür die Sommer-Saifon, als: 


f 
leichte wollene Hemden, für Herren u. Damen, 
ſeidene Hemden, für Herren und Damen, 
engl. Merino ( wollene) für Herren u. Damen,; 
leichte baumwollene Beinkleider für Herren, 
Damen und Kinder 5 


empfiehlt beſtens 


Otto Harder, 


Gr. Krämergaſſe 3. 


ſchwarz, in den 


ä 


Friſch geröſtete 
Dampf⸗Caffee's, 


vorzüglich von Geſchmack & 16, 17, 18 Sgr., 


mot Gebr. Zander, 
21 Breitgaſſe u. Fiſchmarkt 14. 


4664) 


Hier mit bringe mein 
erliner 
Billard⸗Commiſſions⸗Lager 
10 gefälligen Beachtung und empfehle das⸗ 
elbe unter Garan!ie zu Fabrikpreiſen. 


Carl Volkmann, St 


n 


A. Deutschendorf & Co, Danzig, 
Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 


empfehlen ihr großes Lager 


fertiger Wolljäde, SE 


beſtehend in Engl. Sackings, extra ſchwer, 10, 11—13 Boll-PBid., 35, 40, 45 Sgr., 

5 „ Bomm. Leinen, = 1011 Pfund, 35, 40 Sgr., 
Engl. Sading, No. II. s—94 Pfund, 80, 34 Sar., 
feinen leichten Säcken (Heſſians) 2033 Sgr. 

Lieferung erfolgt prompt und reell. 
Proben werden auf Wunſch zugeſandt. (4152 


Große Auction Original⸗Oelgemälden 
im Friedrich-Wilhelm-Schützenhause. 


Freitag, den 16. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Herrn 
J. G. Heinrichs in Berlin, Unter den Linden 18, wiederum 


40 Stück Oelgemälde bekannter Meiſter 
meiftbietend gegen kaar verſteige en. 


Beſonders hebe Gemälde von F. Kaiſer, Meix und H. Piſtor hervor. 
Originale wird garantirt Beſichtigung taglich von 10—4 Uhr. 


A. Collet, Auctionator. 
Herings- Auction. 
Dienſtag, den 20. April 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit: 
norwegiſchen Fett⸗Heringen in diverſen Marken und 
ſchottiſchen erowubrand Ihlen. Mixed, Matties 
und Tornbellies⸗Heringen 

im Herings⸗Magazin, „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. I, von 


Robert Wendt. 


468) 1 Oeili 


— 


von L. Schultze, 
= Heiligegeiſtgaſſe 69, am 
- Thor, empftehit zu Vor⸗ 
trägen, Polterabenden u. ſ. w. feine reich; 
baltige Garderobe. Beſtellungen auf ganze 
Quadrillen bei billigſter Berechnung nimmt 
achtungsvoll entgegen .. Schultze. 


3 ‚chulize. er 
Späten Rothklee 
unter Garantie und von vorzüglich ſchöner 
Qualität offerirt 

„W. Lehmann, 
4797) Melzergaſſe 13. (Fiſcherthor 


Sant: Buchweizen u. 
Rübkuchen empfiehlt billigſt 


dolph Zimmermann, 


4686 Dolzmarkt 23. 
n Mradau ber Hoch⸗Stüblau wird ein 
Eleve zum ſoforugen Antritt geſucht. 


Für 
4738 


N 


vis-a-vis Hochbaum's Hotel, eine Niederlage meiner ämmtlichen Biere übernommen 


L. Hesse Nachfolgerin f BER 


; 80 
5 des zur A. Berg'ſchen Concursmaſſe 
= gaſſe No. 8, kommen 


ben; ferner: 
und SGarnirungen, 
Hütohen, 


RR 


Klee pp., 


entgegen genommen. 


„AN? ER RM 17 Sr ** 3 
eien MER N 
pr 


m Sr. Aus 


Freitag den 16., und Sonnabend, den 17. April er., 


zu gerichtlichen Tarpreiſen ME 
um B E 

Nur die neuesten gurnirten und ungarnirten Damen- 3% 
Sommerhüte, Gardinenzeuge, echte Federn und Flügel, > 
Agraffes, ooul. und schwarze Spitzen und Tülls, faoonirte & 
Selden-Stoffe;und Bänder, Blumen-Garnlrungen, Hut-Bar- 3% 
die modernsten Plissöde-Rüsohen, 
Spitzen- und Perl-Flohus, 
garnirte Hauben, 8 
zen, Herren-Chemiseits, Schlips, lelnene Tücher, Glaode- 5% 
Handschuhe, schte Sammete u. Sammetbkänder, Strümpfe, 5% 
feine Mansohettenknöpfe, leinene Kragen, 


BRRRERERERER 
Klee 56 Was eat Zus ee 


U ROT TOR TON BU 


erka 


gehörigen Waaren-Lagers, Portechaiſen⸗ BR 


0 
IE SR 
i 
0 


erkauf: 


Flohus 3% 


seideno Shawls, 


tulpen. 


Kartoffeln, Rüben, Weißkohl, 
hosphat, ſchwefelſaures Ammoniak, 


Stickſtoff und Meſellones⸗Guano⸗Superphosphat, ſowie Oumus dünger und Staßfurter 
Kaliſalze liefern wir zu billigen Preifen unter Garantie für den in unferen Preis⸗ 
Verzeichniſſen angegebenen Gehalt an Stickſtoff, Phoephorſäure und Kali. 

Aufträge werden in unſerem bieſigen Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch 


in Schöneck W. ⸗Pr. bon 

in Dt. Crone von Herrn J. 
Guano-Niederlage und 

Danziger Superphosphat-Fabrik, 


_  Actien-Gesellschaft. 
Die 


errn J. Dombrowski 
. Werner 


(3753 


Preussische Portland-Cement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 


1 


DA = n 
Comtoir: Milchkannengasse 34, er erinsel, 


offerirt ab Fabrik Dirschau und ab 


Port 


land-Gement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhanpt zu Mauerungen 


in feuchtem Grunde. 


(4577 


Die 3 feine Fleiſch⸗Waaren⸗Handlung 


Dod bon R. Alexan 


der, Breitgaſſe 92, nde 


empfiehlt zum bevorſtehenden Paſſahfeſte ihr Lager in friſcher und geſchmackvoller Waare, 


als: Cervelat⸗ Knoblauch⸗, 


Gewücz⸗, feine und gewöhnliche Leberwurſt, Wiener und 


Knobtauchwürſtcheo, Pökel⸗ und Räucherzungen, Pökel⸗ und Räucherbrüſte, Gänfe und 


Rinderſchmalz ꝛc. ꝛc. 


Aufträge nach außerhalb werden rechtzeitig erbeten, um vie 


ausgeführt werden zu können. 


li 
1 2 55 ich 


ch) BAQSADTAQTLAQLAQTCADCADLAQTAQDTLAQTASCAQLADSAL 
- na En ET, a Pa en Fe 
2 FEN RE ING TG DSDS .. ZI Fr 


errn A. v. Zynda abgetreten 7 
7 für das mir eee Vertrauen e 
K beitens danke, bitte ich, daſſe * 
6) ( Herrn Nachfolger gütigft zu übertragen. Re 

8 Danzig, den 1. April 1875. IN 


K Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, I 
daß ich am 1. April r. mein 
mit Colonial⸗ und Material: 


aus, Hundegaſſe 119, % 
aaren: Ge war Fäauf: 8 
abe. 2 


be auch auf meinen 


e 


n 


ür die bewirkte 


des 


eilun 
Stotterus me ner Tocher Br tba 
ſage ich Herrn Ferd. Schmidt 


be Danzig, Brutgaſſe 19, m nen 


eſten Dank. 
Timm. 
Montauerfelde, d. 15. April 1875. 


Eine 


Krugwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe, mit 13 kra 
Morg. Land und außerdem noch ein neues] S1 
Haus, welches 100 „ Miethe briuat, 20 Trakehner Hengft, fehlerfrei, dunkelbraun, 

ahnbef an der Chauſſ te] gefahren und geritten, 10 Jahre alt, fteben 
bei feſter Hypothek für den zum Verlauf. Wo? ſagt d. Erp. d. 


M. von einem 
belegen, foll 

billigen Preis von 4900 %, mit 1500 
dis 2000 Ks. Anzahlung ſchleunigſt ver⸗ 


kauft werden, auch kann ber Verkauf ohne erhal 


das neue Haus und 9 MN 


ventend billiger heransſtellt. 
lies Nähere und Ausfüh lichere durch 
©. W. Helms, Danig. Iopenasfie 23 


Seltener Verkauf. 


Ein maſſiv. herrſch. eingeb. Gut d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


von 407 M. pr., incl. 40 M. Wieſen, 15 M. 
Wald, Torf u. Fiſcherel, an Chauſſee, % M. 


v. Bahnhof, Stadt u. Oberl⸗Canal, iſt m ſch 
v. Inventariam, wobei 12 Milchkühe, aut | Sprah 
beſt. 104 Sch. Winterung, 5000 Tolr. ſeſterolches G. 
Hypothek, für 15,000 Thlr. bei billiger Ans Holzechneidegaſſe 2. 


zahlung ſchleunigſt zu verkaufen durch 
3.25 Maberbecker Elbing 


In Schwarzwald bei Skurcz ſind 


s 5 ) 
U, ©. W. H. Schubert. * 


Auf Obiges Bezug nehmend, bitte ich das mei⸗ * 
nem Herrn Vorgänger in fo reichem Maße geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich gütiaſt übertragen zu wollen. 75 
f Danzig, im April 1 


[( Sämmiliche in Del geriebene und 


orgen Land zum Verkauf. 
geſchehen, wodurch der Preis ſich noch Der 0 eur Beraten und 


825. (6 
Hochachtungsvoll N 
A. u. Zynda, x 
Hundegaſſe 149. ÜR 

2 | 2 2 8 
— 


trockene Farben, ſowie Firniß 
und Lein ö, empfehlen billiaſt 

4943) Gebr. Zander, 

FJFiſchmarkt No. 41. 


Zwei eleg. Rappen, 


Paßpferde, Hengſt und Wallach, 43“ groß, 
ſtehen zum Verkauf in Mortung bei 
Löban Weſtpr. 2277 
wei hellbr. egale, fehler r, ſtarke 
) Wagenpferde⸗ Wallache, 6 Zoll groß, 
9 Jahre alt, f dunkelbraune, 


ferner 2 
ftige Arbeitspferde, Wallach und 
ve, 4 Zoll groß, 7 Jahre alt und ein 


Ein eleganter Halbwagen au ent⸗ 
achſen, von Neuß in Berlin, ſehr gut 
ten, ſteht in Zankenezin bei wu 


tung zweſer 
Mädchen von 3 und 5 Jahren wird 
zum 1. Jali eine en Bonne 
geſucht, welche ſchon eine ſolche Stellun 
gehabt und darüber gute Zeugniſſe mu 
weiten kann. Adr. u. 4811 bittet man i. 


in junger Mann zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Mate rialwaaren⸗Ge⸗ 
äfts nach auswärts, möglichſt der poln. 
e mächtig, ſowie ein Lehrlieg für ein 
Geſchäft hier, können ſich melden 
. ͤ — _.. 

Das im vor. Jahre in Zoppot neu er- 
baute Haus nebſt d. Hängebrücke, m. d. 
Ausſicht auf d. See, elegant u. bequem ein⸗ 


3 fette Holländer Kühe Sen er Lee u Wire 


zu verkaufen. 
4693 O. Herrmann. 


in eleg. möbl. Saal nebſt Kabinet 


iſt Hundegaſſe 79, 1 Tr., zum 1. 
4868 


Mai zu vermiethen, 


miethen. Näh. Seeſtraße 56. (8995 
„— — Ben ei 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafe man: 
zu Danzig. 


